ir 


Inſeraten -Munabme 
Rettechagergafle Nr. & 
Die Expedition if zur AM 
nahme von Inſeraten Ber⸗ 
mittags von 8 bis Nach- 


Nr. 106. Dienstag, 7. Mai, 1901 
nziger 


für Danzin monatl. 30 Pf. 

(täglich frei ins Haus), mittags 7 Uhr geöffnet. 

ein den Abholeſtellen und der Auswart. Annoncen ⸗Agen⸗ 

&gpebition abgeholt 200% turen in Berlin, Hamburg, 
Wierteliährlich Frankfurt a. M., Stettin. 


Leipzig. Dresden N. te. 
Rudoll Diofie, Haaſenſteln 
und Vogler, R. Steiner, 

G. u. Dauber & En, 
Emil ſcreidner. 


am Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 3 


W arm Organ für Jedermann aus dem Dolke. a 
—  — — — ——.k.—. | 


XX. Jahrgang. 
Reichstag. 
1 e 4. Mal, 


Der Reichstag nahm heute definitiv das Unfall» 
fürſorgegeſetz für Beamte und Perſonen des 
Goldatenftandes an. Unter den Petitionen, um 
die es ſich im weiteren Verlaufe der Sitzung 
handelte, ſtand an erſter Stelle eine um Abände- 
rung des Börfengejehes. Bezeichnend für die 
augenblickliche Lage und für die Bereitwiltigkeit, 
ſich mit ernſten Geſetzgebungsfragen auf der Seite 
zu befaſſen, von der dieſe Beſchwerden auszu⸗ 
gehen pflegen. war es. daß ein Vertreter des 
Bundes der Landwirthe, Nöſiche - Aaifers- 
lautern, und ein Mitglied des Centrums, 
Abgeordneter MWattendorfi, ſich für Abſetzung 
dieſes ernſten Berathungsgegenſtandes ver; 
wendeten. der Nationalliberale Büſing be- 
leuchtete mit feiner Ironie das Bild noch be; 
ſonders dadurch, daß er erklärte, dem Wunſche 
nicht widerſprechen zu wollen in der Er- 
wartung, daß die Regierung ohnehin ſchleunigſt 
zur Abänderung des § 66 des Börſengeſetzes die 
Initiative ergreifen werde. Ein Witzbold meinte, 
Büſing [heine die bezügliche Zuſage ſeines an; 
weſenden Fractionsgenofjen, des neuen Kandels- 
miniſters Möller, in der Taſche zu haben. 

Es wurde dann auch von der Berathung dieſer 
Petition Abſtand genommen. 

Einige andere Petitionen riefen ausgedehnte 
Debatten nicht hervor. 

Montag: Zweite Leſung des Weingeſetzes und der 
Schaumweinſteuer. 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 6. Mal. 
Der Bau von Nebenbahnen. 

Berlin, 4, Mal. Die minifterielle „Berl. Corr.“ 
ſchreibt: Bei dem unerwartet eingetretenen 
Schluß des Landtags hat die Nebenbahnvorlage, 
deren Einbringung unmittelbar bevorſtand, nicht 
mehr verhandelt werden können. Ihre Feſt⸗ 
ſtellung hatte in dieſem Jahre beſonders wegen 
umfangreicher Verhandlungen mit anderen 
Staaten längere Zeit erfordert. Da indeſſen, wie 
der letzte Baubericht der Eiſenbahnverwaltung 


© Wi. frei ins Haus, 
60 Bi. bei Abholung. 


fontein. Eine Schlacht ſcheint bevorzuſtehen. Man 
glaubt nicht. daß die Boeren die Stellung ohne 
Artillerie, die fie nicht mehr beſitzen, werden 
halten können. 

Eine kleine Abtheilung der Diamondſields⸗ 
Reiterei wurde von dem Boerencommandanten 
Malan in der Nähe von Cradock gefangen ge- 
nommen. Die Mannſchaften fochten tapfer und 
ergaben ſich der Uebermacht erſt, als alle ihre 
Pferde erſchoſſen und der commandirende Offizier 
verwundet waren. Oberſt Scobell verwochte ſie 
ſpäter zu befreien. 

General Kitchener telegraphirt aus Pretoria, 
3. Mal: Seit meinem letzten Bericht ſind von den 
verſchiedenen britiſchen Truppenabtheilungen 
10 Boeren 9 und 93 gefangen genommen 
worden, 13 haben ſich ergeben; erbeutet find 
286 000 Packete Patronen, 100 Wagen mit der 
Beſpannung und 2070 Pferde. 


Die Regelung der Chinafrage 


genoſſen hatte, machte er im Hauſe Woermann 
zu 1 eine kaufmänniſche Lehrzeit durch. 
Im Jahre 1863 errichtete er mit ſeinem Bruder 
Karl zuſammen eine Mafchinenfabrik in jeinem 
Geburtsorte; 1878 übernahmen die Brüder auch 
die von dem Vater errichtete Järberel. Theodor 
Möller gehört der nationalliberalen Partei an. 
er iſt Mitglied des Reichstages (für Duisburg), 
des preußliſchen Landtages (für Bielefeld), ferner 
Mitglied des Bezirks -Eiſenbahnraths für Köln 
und Hannover, war auch eine zeitlang ſtellver 
tretender Präfident der Handelskammer in 
Bielefeld. 


— LIE ATETEIREEEERERBEEEEESEEEEN 
Der Abſchluß der Minifterkrifis. 
Heute hat der Miniſterwechſel in Preußen nun 

auch den officiellen Stempel erhalten. Die Neu- 

beſetzung der erledigten Poſten iſt erfolgt. Die 
amtliche Meldung über den Abſchluß der Minifter» 
kriſis lautet: 

Berlin, 6. Mai. (Tel.) Eine Sonderausgabe 
des „Reichsanzeigers“ meldet: 

Den Miniſtern v. Miquel, v. Hammerſtein und 
Brefeld wurde die nachgeſuchte Entlaſſung er- 
theilt. Miquel wurde ins Herrenhaus berufen, 
Hammerſtein die Krone zum Großkreuz des Rothen 
Adlerordens, Brefeld das Großkreu; des Rothen 
Adlerordens mit Eichenlaub verliehen. Nheinbaben 
wurde zum Finanzminiſter, Podbielski zum 
Landwirthſchafts miniſter, der Metzer Bezirks- 
präſident Frhr. v. Kammerſtein zum Miniſter 
des Innern, der Geh. Commerzienrath Möller 
zum Handelsminiſter ernannt. Der Director des 
Reichspoftamts Araetke wurde um Gtantsfecretär 
des Reichspoſtamts ernannt. 


Diquels Nachfolger. 


der neue fcherbauminiſter. 


gerathen. Der augenblickliche Stand wird als ſo 
günſtig angeſehen, namentlich in Hinficht auf den 
Erfolg der letzten Expedition gegen General Lius 
Streitmacht, daß ſogar eine andermeite Regelung 
im Commando, nämlich eine Rückkehr des 
Generalfeldmarſchalls Malderſee erwogen wird. 
Dem „Berl. Cok.-Anz.“ wird aus Peking, 4. Mal. 
telegraphirt: In Anbetracht der günſtigen Ent- 
wicklung der hieſigen Berhältniſſe ift es möglich. 
daß der Generalfeldmarſchall Graf Walderſee 
Mitte Juni in die Heimath zurückkehrt. Bis 
dahin würde er auf dem Lazarethſchiff „Gera“ 
verweilen, das hierfür eingerichtet werden ſoll. 

Ein Miffionar der Londoner Miſſion hat da; 
gegen erklärt, alle Berichte aus den Provinzen 
zeigten, daß das Land ſich in einem 1 
werthen Zuſtande der Unzufriedenheit nde. 
Der bittere Haß und die Drohungen gegen die 
Fremden ſeien ſchlimmer als vor der Belagerung 
der Geſandtſchaften. die Zurückſiehung der 
Truppen dürfte das Zeichen für die Nieder ⸗ 
metzelung der einheimiſchen Chriſten ſein. 

Die meiſten fremden Geſandien begeben ſich in 
der nächſten Woche zum Sommeraufenthalt in 
weſtliche Gebirge und nehmen Militärwachen zu 
ihrem Schutze mit. Sie beabjichtigen zur Ab⸗ 

altung von Beſprechungen und jur Beſorgung 


* 

7 7 
U 9 

2 Wi 
- Kerr v. Podbielski, der bisherige Staats ſecretar 
des Reihspoftamts, der an Kerrn v. Kammer- 
ſteins Stelle nunmehr Ackerbauminiſter geworden 
ift, war bekanntlich früher Offizier und dann 
conſervativer Reichstagsabgeordneter.. Er iſt am 
26. Februar 1844 in Frankfurt a.“ O. geboren. 
Er erhielt feine erſte Ausbildung im Kadetten 
corps und ſtand als Offizier zuerſt im 11. Ulanen- 
Regiment und darnach im 9. Dragoner -Regiment. al 
Später wurde er Generalftabsoffiier beim ergiebt, mehr als 300 Millionen Dark 
nen Schlern 10. Armee-Corps. Danıı, commandiek: er bie an 1 8 5 8 * zent gan 
on x et LTE TE * 1 1 zul —.— . 0 ] un n erhiel: 8 bah nei — — A RE * 2 

neee er ee war er vor- ſetztes Commando die eee einde ſehen von Ne e ein“ des Egtraordl⸗ 
tragender Rauh after den jet ſcheidenden [Nach feiner Derabſchiedung ließ er ſich in den nariums und außeretatsmäßigen Dispofitions- 
Zinanminifter. Als Regierungspräjident IN | Reichstag wählen. 1897 wurde er Stantsfecretär | fonds der Eifenbahnvermaltung, fo mird Die 
püfeldorf war es ihm gelungen, bei der Be- | des Reihspoftamts als Nachfolger Gtephans. Bauthätigkeit dieſer Verwaltung keinerlei Unter- 
3 121955 33 en W e 1898 führte er ſeine Poftreform durch, wodurch brechung . er wird auch durch 
gewiſſe Bell . viva n befeitigt, die Telephongebühren | Bornahme aus ührlicher Borarbeiten für be- 
einem Eintritt in das Miniſterium des Innern die Privatpofie geitig phongebühren fonders dringliche Linien, deren Aufnahme in 


x 3 neu geregelt und das Briefporto theilweiſe er ⸗ 
in weiteren Kreiſen nicht beſchieden geweſen iſt. 5 12 5 f die diesjährige Vorlage beabſichtigt war eine Der- 


9 8 alt: . niedrigt wurde. Bei Kofe iſt er eine ſehr be- | ®! 0 r* 
Er wird in der Zinanzpolitik kaum andere liebte Perföntichkeit. Da Herr v. Podbielski ſelbſt E ſelbſt vermieden 


Grundſätze vertreten als Kerr v. Miquel. Als 
Hauptaufgabe findet er die finanzielle Aus- 
einanderſetzung zwiſchen Reich und Bundesſtaaten 
vor, die nur zu erzielen iſt, wenn er die be · 
rechtigten conſtitutionellen Münſche des Reichstages 
berückſichtigt. Für eine wahrhaft conſtitutionelle 
Regierungsweiſe aber hat er als Miniſter des 
Innern wenig Anlage gezeigt. — An Jahren iſt 
er noch En jung. Er iſt am 
21. Auguſt 18 


3 neueſten, heute eingetroffenen Depeſchen 
{ n: * 

Köln, 6. Mai. (Tel.) die „Köln. Zeitung“ 
meldet aus Peking vom 4. Mai: Nach den Be- 
richten des Kauptquartiers machten die Leutnants 
Kirſten, des Aris, Kummer und v. Wilamowit 
einen außerordentlichen Erkundigungsritt von 
etwa 100 Kilometern über Kalgan hinaus nach 
Tatungfu, 275 Kilometer we lich von Peking. In 
Schanſi wurden Keine chineſiſchen Truppen mehr 
vorgefunden. 8 * 5 


Eur 


eine Muſterlandwirthſchaft beſitzt. bringt er für 
ſein neues Reſſort viel größere Fahkenntnifje I 
mit, als dies bei Uebernahme der Poſt- und 
Telegraphen-Derwaltung der Fall war. Seine 
Bonhommie hat ihm unter dem großen Perſonal, 
das ihm bisher unterſtand, gewiſſe Sympathien 
eingetragen. Als Landwirthſchaftsminiſter dürfte 
er die bisherige Agrarpolitik fortfegen, allerdings 
unter aufmerkſamerer Beachtung der Münſche 
des Monarchen, die er von ſeinem intimen 
umgang mit demſelben her ziemlich genau 
kennt. Er iſt ein Freund der Agrarier, ins- 
beſondere des Herrn v. Manteuffel, er wird 
ihnen jeden möglichen Vortheil zuzuwenden ſuchen⸗ 
aber dem Rade der Reichspolitik fällt er nicht in 
die Speichen. 


— 
Eine Schlacht in Transvaal? 

Ueber das bereits am Sonntag gemeldete 
Zufammentreffen gröherer Boerenabtheilungen 
in der Nähe von Hartebeeitfontein im Südweſten 
von Transvaal wird heute folgendes Nähere 
telegraphirt: 

Johannesburg, 5. Mai. (Tel.) die Boeren 
concentriren ſich feit Anfang Mai bei Kartebeeſt⸗ 
fontein, wo die unter Delaren ſtehende Streit- 
macht auf 4- bis 5000 Mann geſchätzt wird. Die 
Boeren nehmen eine feſte Stellung an den Hügeln 
ein. General Babington nahm Füßlung mit 
ihnen, aber ſeine Streitmacht iſt zu klein, um bie 
Boeren anzugreifen Es find daher Derſtärkungen 
abgeſchicht worden. Außerdem nähern ſich die 
Generale Methuen und Nawlinſon Hartebeeft- 


„Times“ in Schanghai meldet von geſtern: Ich 
erfahre von einem ohen eingeborenen Beamten. 
China ſei bei den Mächten dringend vorſtellig 
geworden hinſichtlich der Oeffnung der Man- 
öſchurei für Geſchäfte aller Länder. Japan und 
England hätten dem Vorſchlage zugeſtimmt. 
„Amerika verlange, fie ſolle auf das ganze Reich 
angewendet werden. Man befürchte, daß Ruß- 
land Einſpruch erheben werde. 

London, 6. Mai. (Tel.) Wie der „Times“ aus 
Peking gemeldet wird, iſt das erſte Detachement 
des amerikaniſchen Expeditionscorps am 5. Vini. 
früh, nach Tahu abgegangen. 

Tientſin, 5. Mal. (Tel.) Die Geſandten und Ge. 
nerale haben ſich über die Zuſammenſetzung der 
Eommilfion zur Verbeſſerung der Schiffahrt auf 


Kandels miniſter Möller 
iſt ein ſehr vermögender Jabrikant, er iſt am 
10. Auguft 1840 zu Brackwede. Kreis Bielefeld, 
geboren, wo ſein Dater eine Färberei befaf. 
Nachdem er ſeine Vorbildung auf dem Bielefelder 
Gnmnaflum und der Osnabrücker Kandelsſchule 


—̃ 
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tout“, rief Sonja, lauter, als man ſonſt ſeine 
Gefühle auf der Straße kundzugeben pflegt. 
„ich könnte irgend eine rieſengroße Tollheit 
begehn!“ 

„Na denn man zu, Kleine; geniren- Sie ſich 
nicht!“ rief ihr ein ſehr feih gekleidetes 
Fräulein mit ſchwarzgemalten Brauen nach. 
welches foeben an den beiden Freundinnen vor- 
übergeſtreift war. 

„Fl done, diefe freche Perfon! — du mignonne“, 
— Gonja hatte ihre Stimme gedämpft, — „be 
greifft du wohl, wie ein Weib jo etwas werden 
kann, ja?“ g 

zich begreife alles, Sonja, alles; — — nur 
nicht” — — Gifela lachte bitter auf — — „wie 
man das elende, halte Schattendaſein eines 
Mädchens, wie ich es bin, führen kann.” 

„Parbleu, was bift du aufgeregt, Tiebfte. und 
wie ſchrecklich blaß du ausſiehſt! — — Und deine 
Augen glühen, als ob du Belladonna genommen 
hätteſt, fo groß und ſchwarz. Biſt du krank? 
Sollen 1 8 dur ih a auf 

„Ja, ja. Nur ſchnell nach Haufe Ih kann 
das grelle Licht nicht mehr ertragen und al die 
frechen Geſichter.“ — — 

Giſela verbrachte eine Nacht, wie nur die Ein- 
ſamen fie kennen, eine jener finfteren Nächte, wo 
die Seele aufſchluchm in müthender Qual, unge- 
hört, ungetröftet — — wo Höllenflammen das 
friedloſe Tager umlodern! — — 

Am Morgen aber war alles wieder kühl und 
klar in ihr. Sie hatte ſich felber wiedergefunden. 
Das ſollte nun auch vorbei fein, verwunden. 
überstanden. Nun wollte fie ganz ihrer Arbeit 
leben. Kein ſchwächliches Nückſehnen mehr. 

Wer eine ſchlummernde Welt in ſeinem Innern 
trägt, die er aufwechen kann zu blühendem 
Leben, der hat hein Recht zum Elend! 

(Fortfehung folgt.) 


—— 


Giſela hörte auf ihr Gezwitſcher nicht mehr wie 
auf das eintönige Rollen der Pferdebahn. Durch 
ihre Seele tobte ein Sturmwind, aber kein 
reinigender Orkan, nein, ein giftiger, ſchwüler 
Sirocco. Da hatte ſie nun geglaubt, ein feſtes 
Band bände fie an diefen Mann, fein, aber un- 
lösbar, geflochten aus tauſend Seelenfäden! — 
Thörin, die ſie geweſen war! Harmonie der 
Empfindungen, Gleichheit der Intereſſen und 
Lebensanſchauungen, — was war das Alles? 
Nichts. Leerer Schaum. Werthlos für den 
Mann. das Eine, Niedrige, Thieriſche hatte 
wieder einmal mächtiger erwieſen, als all 
der ſchöne Seelenpiunder. Gfeichgiltig ftieh 
er fie zurück, den fie ihren Freund ‚genannt 
hatte; fie ſelbſt und alles, was fie ihm bot, gab 
er auf für — ja, für mas? — — — Und es 
jaufte durch ihr Kirn, es tobte durch ihr Blut ein 
wildes Hämmern, ein Ziſchen und Brennen, ein 
glühend dämoniſches Flüstern. um das, was 
den puls der Welt treibt, um das was den 
Weiſen zum Thoren macht und den Bettler zum 
Gott — um das, was du Arme nicht kennft, nie 
kennen wirſt und wonach du dich doch verzehrſt, 
heimlich, uneingeſtanden, in glühendem Durſt! 

Sie hatten jeht die Pferdebahn verlaſſen und 
durchwanderten den belebteſten Z heil der Friedrich 
straße. Taghell ergoß ſich das elektriſche Licht 
über das fiebriſch unruhige Nachtleben und badete 
in ſeinem weißen Schimmer die Bummler mit 
Monocle und die Bummier mit zerriſſenen Holen, 
die 3eitungsiungen, die Blumenverkäuferinnen 
und die armen müden Zündhölſchen- Kinder, die 
1 Damen mit den geſchäfts mäßig 

chenden Augen und den ehrſamen fibelen 
Provinjler, der, mit Nuttern“ am Arm, neu- 
gierig nach rechts und links ausſchaut, ob er nicht 
ein bischen von der Unmoralität des Brohltadt- 
Pfuhls zu ſehen bekommt. 

„ich bin deut in einer Stimmung, capable de 


und ins Foner zurückgekehrt war. Schon hatte 
ſich der Schwarm des Publikums verlaufen. Da 
traten aus einer Seitenthür zwei Geſtalten. Giſela 
ſchlug das Her; in hämmernden Schlägen. Der 
Mann im braunen Kavelock — kein Zweifel, er 
war es — er! Und die Dame? Jung ſchien fie zu 
fein und ſchlank, mit ſehr zlerliher Taille und 
einem lang über den Rücken herabhängenden 
ſchwarzen Zopf. Als das Paar an Giſela vor- 
über ham, ohne die abſeits Stehende zu bemer- 
ken, hörte fie Bruchtheile eines Geſprächs: „Ich 
wünſche doch dieſes Abholen vom Theater nicht!“ 
Seine Stimme klang unwillig, die ihrige fanft 
und hlagend: „Ach, es iſt ja nur, weil“ — — 
Mit brennenden Augen, wüthend klopfendem 
Herzen ſah das einſame Mädchen den Entſchwin⸗ 
denden nach. Das alſo war's? Ein ganz ge- 
wöhnliches Liebesverhältniß? Mit einer niedrig. 
ſtehenden Perſon augenſcheinlich. Würde er ſonſt 
in dieſer Weiſe zu ihr ſprechen? der ſchäbige 
verwachſene Radmantel und dazu der aufgeputzte 
Amazonenhut mit wallender Feder jahen auch 
nicht aus, als ob ſie einer Dame gehörten. Alſo 
eine obſcure Geliebte? Ja, aber — weshalb ber. 
barg er nicht dies unwürdige Verhältniß vor ihr 
und ſetzte den Freundſchaftsverkehr ruhig fort? 
Was ging es ſie überhaupt an, ob er eine Geliebte 
hatte? Das konnte ihr ja vollftändig gleichgiltig 
fein! — — Aber nein, nein, es war ihr nicht gleich- 
giltig! Eine Qual war's, das auszu nken — — 

„Pardon, es hat lange gedauert.“ Sonja trat 
endlich aus dem Portal des Theaters und hielt 
das langgeſuchte Opernglas triumphirend in die 
Höhe. „Ach und nun find alle Droſchken meg. 
Gchad't nix. Nehmen wir Pferdebahn und gehen 
nachher zu Fuß.“ 88 

Die ganze Zeit der Fahrt über plauderte Sonja 
lebhaft erregt über ihre Eindrücke von der eben 
erlebten Vorſtellung und merkte in ihrer Lebendig · 
heit gar nicht, daß fie einen Monolog hielt, 


Gachdruch verboten.) 
Die das Leben lieben. 


Roman von Klaus Rittland» 
45) (Fortſetzung.) 
ZJrau Kathi neckte ſich mit Hans Schöning herum. 
und der alte Herr Warſchauer ſagte Giſela 
Schmeicheleien. 

Giſela aber war kein dankbares Publikum da- 
für. Sie konnte nicht nett und luſtig fein heute, 
— unmöglich. Und wenn fi auch Paul Bredorek 
ihre trübe Stimmung zu Gunſten ſeiner Eitelkeit 
auslegte, — mochte er. i 

Es war ja alles ſo gleichgiltig. 

„Was ift Ihnen denn nur heute für eine Kröte 
über den Weg gekrochen?“ fragte Hans Schöning, 
als fie ſpät Abends aus der Faſanenſtraße nach 
der nächſten pferdebahnhalteſtelle wanderten: 
„es war doch alles fo hübſch, alles in high spirits 
und Sie ſaßen die ganze Zeit dabei, wie weiland 
Kaſſandra auf dem Kochzeitsfeſte bei Pria- 


muſſens.“ 
i en ſchwaches Lächeln. „Ich bin nur ein bischen 


müde.“ 

„Weil Sie ſich zu ſehr abhetzen.“ 

Ja, ein Leben freudloſer Haſt war es, welches 
eisela jetzt führte, ein krampfhaftes Mühen, jede 
Stunde des Tages auszufüllen, ein gewaltſames 
Drängen und Treiben. 1 

Nur nicht immer und immer grübeln, nur 
nicht immer dieſelbe Frage ſtellen müſſen: 
Warum? Warum ein fo jähes Ende des Schönſten, 
Ben was das Leben ihr bisher gebracht 

e ; 

Und dann kam ein Zufall, der dieſe Frage zu 
beantworten ſchien. g 
Dor dem deutschen Theater war's, nach Schluß 
der Dorftellung. Giſela wartete vor dem Portal 
auf Sonja, die ihr Opernglas vergeſſen hatte 


ſcheint nun endlich in ein ordentliches Geleiſe u 


er nöthigen Geſchäfte nach Peking zu kommen. 


Tondon, 6. Mal: (Tel.) Der Eorrefpondent dee 
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dem Peiho geeinigt. Das Conſularcorps, die 
Nr Legierung und der Jolldirector er- 
nennen je ein Mitglied. Dom Conſularcorps iſt 
Hopkins, von der proviſoriſchen Regierung der 
ruſſiſche General Wogack und vom Zolldirector 
iſt detring dazu auserſehen worden. 


Die ruſſiſche Operation in der Mandſchurei. 

Der „Ruſſiſckhe Invalide“ berichtet ausführlich 
über die Operationen der ruſſiſchen Truppen- 
abtheilungen in der Mandſchurei bis in die 
letzten Tage. Danach hatten die von General 
Zerpitzny befehligten nordmandſchuriſchen Ab- 
theilungen im ganzen über 20 Zuſammenſtöße. 
In dieſen fielen 24 Soldaten, 2 Offiziere und 
1 Mann ſtarben an den erlittenen Bermun- 
dungen, 7 Offiziere und 61 Mann wurden 
ſchwerer oder leichter verwundet. Erbeutet wurden 
zahlreiche Geſchütze und Gewehre, die größten 
theils vernichtet wurden. der Zuduntun Scheu 
und fein Gehilfe Syſcheiawan-Tſchin wurden ge- 
fangen genommen. das Geſammtergebniß der 
Operationen iſt, daß von drei die Ruhe der 
Mandſchurei bedrohenden Banden zu Anfang des 
Jahres zwei gänzlich zerſtreut und vernichtet 
wurden und die dritte nach mehreren Miß⸗- 
erfolgen von den ruſſiſchen Truppenabtheilungen 
verfolgt wird. 

Bon dem Gehilfen des Commandirenden des 
Kwantunggebietes, General Wolkow, 2 2 in 
Petersburg vorgeſtern folgendes vom 20. April 
datirtes Telegramm ein: Oberſt Griasnow ſchlug 
bei Sinbinpu eine etwa 4000 Mann ſtarke 
chineſiſche Abtheilung, die nach Nordweſten floh. 
Auf ruſſiſcher Seite fielen 2 Mann, 7 wurden 
verwundet. Am 13. April verließ eine Abtheilung 
unter Oberftleutnant Sokolow Mukden und ver. 
einigte ſich am 16. April mit der Abtheilung 
Griasnow. die Vorpoſten der Abtheilung des 
Generals Kondratowich ſtießen am 12. April 
öſtlich von Tuhendi auf eine Bande von Chineſen. 


Letztere wurden, ohne daß die Rufjen Deriufte 


erlitten, zerſtreut und 100 Gefangene gemacht. 
Die deutſche Koſtenrechnung 


für die China - Expedition giebt ausländiſchen 
Blättern fortgeſetzt zu Bemängelungen Anlaß, die 
durchaus unberechtigt ſind. So wird neuerdings 


u. a. geltend gemacht, daß in der deutſchen Ent- 


ſchädigungsforderung von rund 240 Mill. Mark 

4 (= 12 Mill. Pfund Sterling) ein Betrag von 
220 000 £ftr. für a von Klautſchou 
Ltr. für die deutſchen 

Kabel von Schanghai nach Tſingtau und Tſchifu 


und ein Betrag von 160 


enthalten ſeien. 
Allen ſolchen tendenzlöſen Ausſtreuungen gegen- 


über ſtellt die officiöſe „N. A. 31g.“ aufs neue 
ſeſt, daß ſämmtlſche Poſten der deutſchen For- 
derung ausſchließlich ſolche Beträge enthalten, die 
ich als Mehrkoften in Folge der China-unruhen 
über die Koſten des gewöhnlichen Dienftes hin⸗ 
Dies gilt namentlich auch von 

Ina Beträgen. Die⸗ 
ſelben ‚find ſämmtlich durch Einrichtungen und 
Anſchaffungen erwachſen, die in Folge der chinefi-. 
ſchen Unruhen ſtattgefunden haben, ohne u 


«us darſtellen. 
den «für Kiautſchou g 


Ereigniſſe aber unterblieben wären, weil 


die Verwaltung des kaiſerlichen Gouvernements 


China präſentirten Forderung 
om Reichstage ſind für Tſingtau, 


willigt: für das Jahr 1900 4 420 


= 
5 

* 
* 


etwas über 3 Mill. Mn. 


8 Ebenſo ſteht es mit den Ausgaben für die 
eutſchen Kabel. Vom Reichstage find dafür be- 
willigt: für 1900 3,3 Mill. Mk., für 1901 400 000 
8 Mark. zuſammen alſo 3,7 Mill. Mk. Bon China 


gefordert wird dagegen nur eine Amortifations- 
quote im Betrage von 145 000 Mk. ü 


Dieutſches Reich, 


x Schlitz, 6. Mai. Der Kaiſer erledigte geftern 
. Bormittag Regierungsgeſchäfte, 


Ditoburg. Nach herzlicher Derabſchiedung von 
der gräflichen Familie reiſte der Kaiſer gegen 
11 uhr Abends von hier ab. 

Karlsruhe, 6. Mai. der Kaiſer traf heute 
Morgen 8 Uhr mittels Sonderzuges in Begleitung 
des Generals der Infanterie v. Pleſſen, des 


Generalmajors v. Scholl und des Geſandten Graf 


R Wolfj-Meiternih hier ein. Zum Empfange waren 
der Großherzog, der preußiſche Geſandte u. a. 
erſchienen. die Kalſerin und der Kronprinz ge- 
dennen gegen Mittag zu kurzem Aufenthalt von 


Bi Baden-Baden hier einzutreffen. 
5 Berlin, 6. Mal. Seſtern Nachmittag fand im 
we. Reichskanzlerpalals eine vertrauliche Sitzung 


$ des Ginstsminifteriums unter dem Vorſiß 

Bülows ſtatt. 

* [Die Dispofitionen im Reichstage] find vor- 
läufig dahin getroffen, daß bis Pfingſten alle 
Reoierungsvorlagen, der erfte Theil des Toler anz⸗ 
Antrages und der Diätenantrag erledigt werden 
ſollen, jedoch ſoll der Reichstag dann nicht ge- 
b ſchloſſen, ſondern mit Küchſicht auf die Ent- 
R hüllung des Bismarck Denkmals vor dem 
8 Reihstagsgebäude am 3. Juni über Pfingſten 
hinaus vertagt werden, um auch den entfernt 
wohnenden Abgeordneten die Theilnahme an 
dieſer Jeler zu ermöglichen. durch den Schluß 
vor Pfingſten würde nämlich die freie Eifenbahn- 
ahrt nach Berlin zur Denkmalsenthüllung in 

egfall kommen. demgemäß iſt für den 1. Juni 
noch eine Sitzung des Reichstags in Ausſicht ge- 
nommen. 

Freifrau 9. Ketteler]. die winwe des 
Beulen Geſandten, welcher zu Peking einen f 


0 
jähen Tod fand, weilt gegenwärlig in Südfrann⸗ 
reich. Die Baronin wird ſich demnächſt nach 
Nünſter zu ihrer Schwiegermutter begeben und 
mit dieſer alsdann nach Berlin kommen. 

* [Der Kampf der Polen gegen die Reic;spoft] 
* immer ſeltſamere Formen an. Manche 
Yolen adreſſiren jetzt nämlich dle Briefe von beiden 


e 
für die organiſche Entwicklung des Schutzgebietes 
unter gewöhnlichen Verhältniſſen nicht erforderlich 
find und demnach aus den bewilligten laufenden 
Mitteln nicht hätten beſtritten werden können. 
Soweit ſolche Einrichtungen und Anſchaffungen 
dauernder Natur ſind und mithin ſpäter in 


übergehen werden, find an den effecliven Aus- 
gaben, wie ſie der vom Reichstag bewilligte Etat 
für die China Expedition aufweiſt, in der an 
entſprechende 
rocentual berechnete Beträge abgeſetzt worden. 
und zwar 
lediglich aus Anlaß der China - Expedition, be- 
Mk., für 
das Jahr 1901 350000 Mk., zuſammen alſo 
4770000 Mk. Der chineſiſchen Regierung find 
dagegen hiervon nur in Anrechnung gebracht: 


wohnte darauf 
dem Gottesdienſte in der Stadtkirche bei und fuhr 
nach dem Gottesdienſte zum Zrühftüh in die 


Schlochau⸗ Reinfel 


Seiten und zwar auf der einen deutſch, auf der 
anderen polniſch. Neben jede Adreſſe kleben ſie 
dann eine Fünfpfennigmarke. Sie meinen, auf 
Dolce Weiſe werde das Ueberſetzungsbureau in 
Poſen überflüffig gemacht und die Briefe ge- 
langten eher in die Kände der Adreſſaten als 
bisher. Allerdings haben die Beamten mehr mit 
dem Stempeln der Briefe zu thun. i 


[ueber die Zunahme der Felbpoſtkharten 


aus China] ſchreibt die „Deutſche Verkehrs- àtg.“: 
In letzter Zeit haben die Kartenſchlüſſe unſerer 
deutſchen Feldpoftanftalten nach der Heimath einen 
außerordentlichen Umfang angenommen, man 
muß ſich wundern, daß im Kriege ſo viel ge⸗ 
ſchrieben wird. In einem Briefe, den ein deutſcher 
Feldpoſtbeamter Anfang März hierher gerichtet 
hat, finden ſich Angaben, die das Anwachſen der 
Feldpoſten erklären. der Herr ſchreibt nämlich: 

Wir arbeiten J. 3. unter etwas eigenartigen Ver⸗ 
hältniſſen. Kriegeriſche Ereigniſſe, ſelbſt aalen Leben 
finden fo gut wie garnicht ſtatt; das militäriſche Leben 
fl ruhiger als daheim in der Garniſon. In Folge 
deſſen hat der Soldat — von Ausnahmen abgeſehen 
— ſehr viel Zeit, die er, weil Vergnügungen und 3er- 
ftreuungen ſchwer zu haben find, zu einer Correſpon⸗ 
denz benutzt, an die er ju Hauſe nie gedacht hat, die 
ie auch kein Porto hoftet. Einzelne Briefe oder Poft- 

arten liefert ſelbſt der gemeine Mann nicht auf — es 
geht immer gleich in ganzen Gtöhen. Mir find ver- 
heirathete Offiziere bekannt, die nach eigener Angabe 
täglich 5 Briefe oder Karten an ihre Frauen ſchreiben, 
alle ſchön numerirt; ein ſeit November hier befindlicher 
Zahlmeiſter hat vor einigen Tagen den 381. Brief an 
feine Gattin abgeſchicht. Sein Oberſt meinte aller 


dings, der Herr ſei „ſtark verheirathet“. Da ſind 


denn die Anſprüche an die Poſt nicht gering, und man 
erwartet, aus der Heimath ebenſo bedient zu werden 
und womöglich jeden Morgen feine Berliner Zeitung 
auf dem Frühſtückstiſch vorzufinden. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 5. Mai. Socialdemokraten wollten 
geſtern Nachmittag eine Volksverſammlung ab- 
halten, um eine Sympathiekundgebung für die 
ruſſiſchen Studenten und Arbeiter zu veranſtalten. 
Trotz des Verbots der Verſammlung erſchlenen 
mehrere hundert Arbeiter am Derſammlungs- 
orte. Die Polizei zerſtreute die Menge und nahm 
10 Verhaftungen vor. 

St. Etienne, 5. Mal. der Ausſchuß des 
nationalen Vergarbeiterverbandes hat fi 
gegen den flusſtand ausgeſprochen. 


Frankreich. 


Monceau-les-Mines, 5. Mai. In heute Vor- 
mittag abgehaltenen Berſammlungen beſchloſſen 
die Ausſtändigen in Erwägung, daß alle Kampfes 
mittel erſchöpft jeien, und eine Verlängerung des 
Widerſtandes die Syndicatsorganiſation benach- 
theiligen könne, morgen die Arbeit wieder auf 
zunehmen. 


Coloniales. 


Aus Tanga in Deutſch-Oſtafrina wird der 
„Köln. Ztg.“ unterm 2. April geſchrieben: Geſtern, 
am Geburtstage unſeres erſten Kanzlers, wurde 
bier ein Bismarck-Denkmal enthüllt. Zahlreich 
hatten ſich die Europäer Tangas und des 
Pflanzungsgebietes von Ufambara zu der Feier 
vereinigt. Nach den Vorträgen einer Kapelle, die 
aus den Knaben der Fe den Schule befteht, 
we — Architekt Hofft von hier, der Erbauer 
des Denkmals, dieſes dem Ausſchuß, worauf der 
kaiſerliche Richter Vortiſch in einer längeren 
Rede die Thaten Bismarcks pries. 
die Hülle gefallen war, nahm der Bezirks- 


amtmann Meyer das Wort zu einem Hoch 


auf den deutſchen Kaiſer. Abends ver⸗ 
einigten ſich die Theilnehmer zu einem 
gemüthlihen Abend im Freien. das Denkmal 
befteht aus einem in ſchönen, edlen Formen ge⸗ 
haltenen Sockel aus einem hier gewonnenen, faſt 


weißen Kalkſtein. Darauf erhebt ſich die von 


Hans Magnuſſen entworfene, in Lauchhammer 
gegoſſene prachtvolle Büſte Bismarcks. Die Höhe 
des Denkmals iſt 5,09 Meter; die Büſte ift 1.50 
Meter hoch. a 


Danziger Lokal-Zeitung. 
ö f Danzig, 6. Mai. 
Vetterausſichten für Dienstag, 7. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Sonnig bei Wolkenzug, warm, friſche bis ftarke 
Winde. 

Mittwoch, 8. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm, windig. Später Gewitter und Regen. 

Donnerstag, 9. Mai: Kühler, wolkig, lebhafte 
Winde, Regenfälle. 


[Geburtstag des Kronprinzen.] Zur Feier 
des Geburtstages unſeres Thronerben, des Aron- 
prinzen Friedrich Wilhelm, der heute ſein 
19, Lebensjahr, das erſte feiner Mündigkeit und 
Km beruflichen Wirkens vollendet, hatten hier 
ämmtliche Reichs-, Staats- und Communal- 
gebäude und verſchiedene öffentliche Anſtalten 
geflaggt. Anläßlich des Tages fand auf dem 
Wiebenplatz eine große Paroleausgabe ſtatt, an 
der faſt das geſammte Offiziercorps der Garniſon 
ſowie die Kriegsſchüler Theil nahmen. 


I Winterlaunel hat der Frühling nach einer 
kurzen Reihe ſonnig ſchöner Tage ſeit Sonn- 
abend wieder angenommen. Geſtern Morgen 
war auf hoch gelegenen Punkten unſerer Um- 
gegend das Aueckſilber im Thermometer wieder 
bis auf Null herabgefunken. Man fah hier und 
da leichte Eishruften, auch fielen ab und zu 
Schneeflocken. Heute war bei uns die Temperatur 
etwas geſtiegen, dagegen meldet aus Königsberg 
der Telegraph: „Fier iſt auch heute wieder 
leichter Schneefall eingetreten. Die Temperatur 
betrug 2 Grad über Null.“ 


* [Mititärifhes.] Herr Generalleutnant Schr. 
v. Reityenftein, der Inſpecteur der 1. Fuß- 
artillerie-Inſpection, trifft am 8. d. Mis. zur 
Inſpicirung des in e garniſonirenden 
2. Bataillons des Zußartillerie-Regiments Nr. 2 
hier ein und wird im „Danziger Hof Wohnung 
nehmen. 


* [Eifenbahn-Eröffuungen.) Die Bahnſtrecke 
Berent-Cartzaus wird vorausſichtlich Anfang 
Dezember und die Strecke Konitz-Eippuſch Anfang 
Juli nächſten Jahres eröffnet werden. Die Er- 
öffnung der noch im Eifenbahndirections-Bezirk 
Danzig im Bau befindlichen Bahnlinien Schöneck⸗ 
Pr. Stargard -Czerwinsk, Broddndamm-Neumark- 
Dt. Enlau, Cart aus - Sierakowitz - Cauenburg, 
- Rummelsburg und Bublit- 


Pollnow ift im E | 
zu „ aufe des RE 1902 und ur 


ginnen. 


die Vereine aus Danzig (4), Elbing, Braudenz, 


Nachdem 


[ Vaterländiſcher Frauenverein.] Der Dele- 
girten-Berſammlung des Paterländiſchen Frauen- 
Centralvereins in Berlin, über welche wir be- 
reits berichtet haben, folgte am Freitag dort die 
35. Mitglieder-Berſammlung, welcher gleichfalls 
mehrere Damen aus Weſtpreußen als Deputirte 
ihrer Lokalvereine beiwohnten. Eine dieſer Theil- 
nehmerinnen ſchreibt der „Danz. Ztg.“ über die 
in Gegenwart der Kaiſerin abgehaltene Ver- 
ſammlung: 

Nach Verleſung eines Telegramms der Frau Groß 
herjogin von Baden, in welchem dieſelbe den Ver⸗ 
einigten ihre beſten Wünſche ausdrückte und ihr Be- 
dauern, den Verſammlungen diesmal nicht beiwohnen 
zu können, gedachte Geheimrath Dr. Faſſel der Ver⸗ 
ſtorbenen dieſes Jahres, darunter unſerer verewigten 
Frau Oberpräſident v. Goßler mit Worten wärmſter 
Anerkennung. Kerrn Landesrath Meyer war es 
vorbehalten, über die dem Vaterländiſchen Frauen- 
verein durch das neue Fürforge-Erziehungs-Gejch 
geſtellten Aufgaben ju Pu und er that es in fo 
eindringlicher Weiſe, daß in den Kerzen der Delegirten 
manch Samenkorn zu neuem Schaffen mit in die 
Heimath genommen ſein wird. Zum erſten Mal hat 
die Geſetzgebung ein 1 erlaſſen mit der ausdrück⸗ 
lichen Anerkennung, daß ſeine Durchführung ohne den 
Beiſtand der Frauen nicht durchführbar wäre. In erſter 
Linie feien die vaterländifhen Frauenzweigvereine be- 
rufen, für die verwahrloſten Kinder einzutreten und 
b einen hochwichtigen Fortſchritt anzubahnen auf 
ocialem Gebiet. Was fie vermögen, bezeugen die 
Zahlen: 984, mit denen vom Rothen Kreuz zuſammen 
1003 Bereine mit gegenwärtig 211 000 11 liedern, 
mit 532 000 Mk. jährlichen Beiträgen, 4000 Ein- 
nahmen, 3 Millionen Ausgaben, einem Gejammt- 
Vereinsvermögen von 11 Millionen. Und mehr als 
all das die freudige Kingebung im Dienſte der Nächſten⸗ 
liebe! — Herr Geh. Oberregierungsrath v. Rour 
erſtattete den Rechenſchafts bericht, der ein inter- 
eſſantes Bild der 5 Thätigkeit der Zweig⸗ 
vereine entrollte und berall fortſchreitende Er- 
folge zu verzeichnen hakte. Die Verſammlung er- 
theilte dem Schatzmeiſter Herrn v. Krauſe Dedarge 
für die erſtattete Jahresrechnung, worauf Fr. Geheim- 
rath Kaſſel die Derſammlung ſchloß. Der Domchor 
brachte zum Anfang: Palmfonntag von Max Bruch 
„Es fiel ein Thau vom Himmel”, und zum Schluß 
das Oſterlied (fünfſtimmig) von Georg Dierling 
Fe ihr Himmel’, in bekannter Meiſterſchaft zu 

ehör. 


2 un = 225 

* [Meftpreuhtiher Reiter-Derein.] Zu den 
am Montag, den 27. Mai, dem zweiten Pfingft- 
feiertage, Nachmittags 3Uhr, auf dem Rennplate 
bei Zoppot ſtattfindenden Rennen find eine er- 
freulicherweiſe recht große Zahl von Anmeldungen 
eingelaufen, darunter auch ein ziemlich hoher 
Procentſatz neuer, hier noch nicht bekannier 
Pferde neben den altbekannten und bewährten 
Kämpen, jo daß auf gut beſetzte Felder und 
ſpannende Rennen zu rechnen iſt. Es ſind ge⸗ 
nannt: Zu 1. Begrüßungs-Rennen 18 Pferde, 
2. Artillerie-Jagdrennen 8 Pferde, 8. Waldhof 
Rennen 11 Pferde, 4. Prinz Friedrich Ceopo!d- 
Preis 10 Pferde, 5. Preis von Zoppot 12 Pferde, 
6. Langfuhrer Hürdenrennen 17 Pferde der 
Dorverkauf der Billete und der ausführlichen 
Programme wird im Laufe von acht Tagen be 


[RNadfahrer-Gautag.] In Dirſchau fand 
geſtern der erſte Gautag des Gaues 29 des 
Deutſchen Radfahrer-Bundes ftall, an welchem 


r. Stargard, Schwetz, Neuenbürg. Mewe, 
arienburg, Schöneck und Dirſchau (2) Theil 


nahmen. Ueber den Berlauf des Gautages er-. 


hält die „Danz. Ztg.“ folgende e 
Nach Empfang der Gäſte fand im Reftaurant Linde 
mann eine Gau-Kusſchußſitzung Fatt, die der erfte 
Vorſitzende Herr u - Danzig eröffnete, Für 
Zourfahrten von 1 wurden dann an acht Herren 
Medaillen und an vier Herren Diplome vertheilt und 
für die vorjährige Gauwanderfahrt erhielten der 
Velociped -Club „‚Eito‘, ſowie die Radfahrer-Bereine 
Graudenz, Marienwerder und Pr. Stargard Prämien. 
Der Gauvorſtand machte darauf folgende Vorschläge für 
dieſes Jahr: Prämiirung der Leiſtungen auf Land- 
ſtraßen mit Ehrenurkunde: 6ftündige Tourenfahrten 
von mindeſtens 110 Kitom., 12ftündige Tourenfahrten 
von mindeſtens 200 Kilom., 24 ftündige Tourenfahrken 
von mindeſtens 310 Kitom.; mit filbernen Medaillen: 
6 ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 135 Kilom.,, 
12 ſtündige Tourenfahrten von mindeftens 225 Kilom., 
24 ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 380 Kilom. 
Der zweite diesjährige Bautag ſoll entweder in Zoppot 
oder Elbing abgehalten werden, an demſelben wird 
der Eſchenbachſche Wanderpreis und der vom 
Danziger Männer - Radler -Club geſtiftete Ehrenpreis 
ausgefahren werden. Zu Delegirten zum Bundestage 
in Dresden wurden die Herren Schäfer Braudenz, 
Boenig-Danzig, Dollmeifter-Elbing und Shmidt- 
Graudenz gewählt. Die vom Gau herausgegebene 


Wegekarte fand allgemeinen Beifall, — Im Anf {uf 


an dieſe Sitzung fand ein gemeinſchaftliches Dittane en 
ftatt, an welchem 150 Perſonen Theil nahmen. Um 
4 Uhr begann ein Preiscorſo durch die Fahnen und 
Guirlanden geſchmückten Straßen der Stadt. Voran 
ein vierſpänniger decorirter Jeſtwagen mit der Kapelle 
des Infanterie- Regiments Nr. 175 aus Graudenz. 
Diefem folgten die verſchiedenen Vereine mit ihren 
prächtigen Bannern und feftlih geschmückten Mit- 
gliedern im Gala -Koſtüm, 150 Radfahrer an der 
Zahl. Am Eingange zum Zefilohal prangte eine 
Ehrenpforte mit 2 5 Für das Corſofahren 
erhielt den erſten eis: Velociped - Club „Cito“ 
mit 12,0 und den zweiten der Männer- Byclicette- 
Verein Danzig mit 10,8 Punkten. Drüter Sieger 
war der RNabfahrer-Club Elbing mit 9,9 Punkten. 
Dem Corſo folgte ein Concert der Militär-Kapelle in 
den beiden vereinigten Gärten der Schützengilde und 
des Herrn Lindemann, das gut beſucht war, und 
endigte Abends das Zeft mit einem Concurrenz-Neigen 
und Kunſtfahren. Beim Coneurrenz-Neigenfahren 
betheiligten ſich der Nadfahrer-Touriſten Club Dirſchau 
mit einem Eröffnungsfahren und „Cito“ mit einem 
Zwölfer-Reigen. Beim Solo-Kunſtfahren erhielſen 
die erſten zwei Preiſe, je eine filberne Medaille, die 
Herren Telg. Marienwerder mit 10,9 und Arndt- 
Bender, mit 10,1 Punkten. Die nächſten Sieger 
waren die Herren Cifinshi- und Einhaus- Danzig 
mit 8,1 beſw. 6,5 Punkten. Beim Dueit-Kunſtfahren 
erhielten die Herren Cijinshi und Arndt je eine 
ſüberne Medaille. 


* (Sonntagsverhehr,] Am letzten Sonn- 
tage r- auf unſeren Eiſenbahn-Cokalſtrecken 
13 160 Fahrkarten verkauft worden, und zwar 
in 929 7794. Langfuhr 1985, Dliva 967, 
Zoppot 1096, altſchotnand 194, Bröſen 572, Neu- 
fahrwaſſer 552 Fahrkarten. Der Streckenverkehr 
geſtaltete ſich wie folgt: Danzig-Langſuhr 7637, 
Langfuhr- Oliva 6130, Oliva-Zoppot 3835, Danzig- 
Neufahrwaſſer 3462, Canafuhr-Danzig 7726, Oliva. 
Cangfuhr 6330, Zoppot-Oiiva 4126, Neufahr- 


; wafjer-Danjig 3238, 


ausbau der Ghuitenlahe.] Nachdem nun- 
mehr die landespolizeiliche Erlaubniß zum Ausbau 


der Schuitenlake zu einem ſchiffbaren Kanal er- 


theilt worden ist, wird demnächſt, wenn die 
Schüttung der nothwendigen Wälle auf dem 
Folmgelände beendigt iſt, mit dem Baggern be ⸗ 


Ober- Poſtſecretärſtelle in Danzig. verſe 
Anopf von Briefen nach 


und in 20 


gonnen werden. der mit dieſen Arbelten be⸗ 
traute Unternehmer Kerr Gethardt-Düſſeldorf hat 
zu dieſem Behufe bereits einen großen Eimer⸗ 
bagger und einen Saugbagger ſowie das Trans- 
Beet „Kenriette”-Düffeldorf an Ort und Stelle 


befördert. 


[Von der 8 An amtlicher Stelle 
waren heute folgende aſſerſtände gemeldet: 
Thorn 1,76, Fordon 1,84, Culm 1,64, Graudenz 
Sulzer een derf 2 dd. Marten l 80 

nlage 2,34, ewe „92, Marienburg 1,80, 
Wolfsdorf 1,82 Meter, : 

Waſſerſtand bei Warſchau geftern 1,65, heute 
1,64 Meter. 


* [Preuhifhe Alaffentotterie.] Bei der heute 
Vormittag fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
204, preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

6 Gewinne von 5 Mk. auf Nr. 2867 
85530 75 751 134 264 151 076 207 538. 

39 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1641 
2879 3243 22 906 37774 49 137 67 802 72 75 
73261 75 159 76 186 87 200 88534 93098 108021 
113040 120 225 121043 122 144 128 285 141 832 
143 277 147920 156 529 162 961 163 376 168 510 
168 851 174224 180 985 181 462 193461 197 582 
198 012 200 954 209 974 210 642 214 114 215715. 


© [Begräbnif.] Ein außerordentlich großes Zrauer- 
gefolge geleitete vorgeſtern Nachmittag den in weiten 
Kreiſen bekannt geweſenen Herrn Polizei-Commiffarius 
Eiſenblätter von dem Zrauerhaufe in der Altftadt 
aus zur letzten Ruheftätte -auf dem St. Johannis: 
Kirchhofe. In dem flattlichen Trauergefolge bemerkten 
wir als Vertreter des Herrn Regierungs- Präfldenten 
den Herrn Ober-Regierungsrath Dr. Fornet, ferner 
Bolte Polizeipräſidenfen Weſſel, die ſämmtlichen Herren 

olizeiräthe, die ——f Polizei-Inſpector v. Sauchen, 
Criminalpolizei-Inſpector Richard, die Polizei-Com- 
miffarien und ſämmtliche dienftfreien Mitglieder der 
— — ſowie viele Kameraden des Krieger ⸗ 
vereins „Boruſſia“. dem der Derſtorbene angehörte, 
Die Zrauermufik wurde von der Kapelle des Fuß- 
artillerie-Regiments Nr. 2 ausgeführt und die Trauer ⸗ 
andacht hielt Herr Pfarrer Hoppe. 


[ Poſtaliſches.] Auf den Kleinbahnen werden feit 
einiger Zeit durch die Begleiter der Schaffnerbahn⸗ 
poſten auf den Kalteſtellen ohne Poſtanſtalt gewöhnliche 
Packete nach dem Inlande am Zuge angenommen. Es 
beſteht die Abficht, dieſe Annahme- Gelegenheit, welche 
ſich bewährt hat und vom Publikum gern benußt 
wird, auch auf den Nebenbahnen einzuführen. Im 
Bezirk Danzig würden hierfür die Strecken Putzig 
Rheda Prauſt-Carthaus, Hohenftein-Lippufh, Schweß⸗ 
Zerespol, Eulm-Aornatowo, Leſſen-Garnſee, Jablonowo- 
Rieſenburg Freyſtadt Marienwerder. Gimonsdorf- 
Tiegenhof, Elbing-Ofterode, Schönſee Strasburg und 
Löbau-Jajonskomo in Betracht kommen, 


2 925 Erhebung einer e Grund 
des Communalabgabengeſetzes iſt nach einer Minifterial- 
Entſcheidung unzuläffig. Den Ortspolizeibehörden ſieht 
es nur frei die Erſfattung der ihnen durch die Aus- 
ſtellung der Karten entſtehenden Koſten ju fordern. 
Durch dieſe Entſcheidung iſt die intereſſante Streitfrage 
endgiltig entſchieden. 


* [Berfonalien dei der Poft.] Angenommen if 
als Zelegraphengehilfin Frl. Malkomshn in Danzig. 
Der Poſtgehilfe R. Engel in Dirſchau ih zum Poft- 
affiftenten ernannt worden. Ernannt find: die Poft- 
ſecretäre Tös dau in Dt. Eylau, Vollrath in Grau- 
denz zu Ober Poſtſecretären. Angeſtellt iſt der Poft- 
anwärter Sielaff als Poſtaſſiſtent in Carthaus. Ueber ⸗ 
tragen iſt dem Poſtſecretär i ee 0 . 

nd: die 


Poſtaſſiſienten Brock von Dirſchau nach Marienburg, 
Kochſtüblau, Kreklau von 
Neudörſchen nach Marienwerder, A. Krüger von 


Marienburg nach Schönſee. Sücker von Hochſtüblau 


nach Brieſen, Ir. Zimmermann von Dirſchau nach 


Neufahrwaſſer. 


»Iarmen-Unterſtützungs-Berein. I In der vorgeſtern 
abgehaltenen i des Armen-Unterſtützungs⸗ 
Vereins wurden für Arme pro Monat Mai be- 


willigt: 6065 Brode, 5265 Pfd. Mehl, 682 Liter Voll. 


milch, 608 Portionen a /½ Pfd. Kaffee und Cichorien 


ällen Kleidungsſtücke. 


‚-(Besichsausfhuß.] Der Amtsvorſteher des Be- 
jirks Bürgerwieſen hat im Januar v. J. bekannt ge; 
macht, daß ein Theil des von der Gr. Walddorfer 
Riedertrift durch die Gemarkung Kl. Walddorf nach 
letzterer Ortſchaft bezw. nach Danzig führenden Weges 
verlegt werden ſoll. Der Hofbefiker Bieberftein zu 
Kl. Walddorf und andere klagten nach fruchtloſem 
Bl da auf Aufhebung der Verfügung des Amts- 
vorſtehers, der Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger 
Niederung wies jedoch die Klage ab, weil er nach 
vorheriger Beweisaufnahme durch die Beſichtigung der 
Oerklichkeit die Ueberzeugung gewann, 10 die Ver- 
legung des Weges in der beabſichtigten Weiſe durch- 
aus Aigen pe ifl. Gegen dieſe Emtſcheidung hatten 
die Kläger Berufung eingelegt und ausgeführt, daß 
die Wegeverlegung in den intereſſirten Gemeinden 
in ortsübliher Weiſe behaunt gemacht werden 
müſſe, fo daß es jedem ermöglicht werde, eventl. 
gegen das Vorhaben Einſpruch zu erheben. Dieſe Be- 
Ranntmachung habe aber in Gr. Walddorf, wo ein 
großer Theil der Intereſſenten wohne, garnicht flatt- 
gefunden und ſei auch in Kl. Walddorf nicht in der 
gs Weiſe erfolgt. Zur ortsüblichen Be- 
kanntmachung in Kl. Walddorf gehöre nämlich das 
Aushängen von Bekanntmachungen an einzelnen be- 
ſtimmien Stellen, und zwar wie in dieſem Falle vor- 
geſchrieben, vier Wochen hindurch. die Bekannt- 
machung habe nun an einer Stelle mehrere Wochen, 
dagegen an zwei Stellen nur ungefähr 10 Tage aus- 
gehangen. Der beklagte Amtsvorſteher 3 hier- 
gegen rer daß die gene anſcheinend 
muthwilliger Weiſe entfernt worden jeien. Der Bezirks- 
ausſchuß zu Danzig hat am Sonnabend unter Auf- 
. der Vorentſcheidung dem Klageantrage gemäß 
ie Anordnung des Amtsvorſtehers aufgehoben, weil 
namentlich die Bekanntmachung in Gr. Walddorf als 
unerläflicye Dorausſetzung in dieſem Wegeverlegungs- 
verfahren anzuſehen iſt. — Auf die Klage des Kauf- 
manns Arig zu er gegen die Gemeindevertretung 
ebendortſelbſt auf Ungiltigkeitserklärung der am 
8. März 1900 vorgenommenen Wahlen zur Gemeinde- 
Bertretung beſchloß der Bezirksausſchuß Beweis 
aufnahme über die einzelnen gerügten Punkte durch 
Vernehmung einer größeren Anzahl von Zeugen. 

& (Wohnungsmieiher-Berein.] Am Sonnabend 
fand die Jahresverjammlung dieſes Bereins im Schuh- 
Nane an ftatt. der Vorſitzende, Herr 
Buchholz, erſtaltete zunächſt den Jahresbericht. In 
demſelben wird auf die bedeutungsvollen Miniſterial- 
erlaſſe in der Wohnungsfrage hingewieſen und ein 
Dortrag über dieſelben in Ausſicht geſtelll. Der 
Borortverhehr iſt in dem letzten Geſchäftsjahr zu 
einem gewiſſen befriedigenden Abſchluß gelangt, indem 
der leider inzwiſchen verftorbene Herr Eifenbahn- 
directions- Präfident Greinert in einer Beſprechung mit 
dem Vorſitzenden des Dereins Wohlwollen und 
Entgegenkommen gegenüber den Wünſchen der 
N in Ausſicht geſtellt hat. Dies 
Verſprechen iſt bisher auch erfüllt worden. 
Bei den Stadtverordnetenwahlen iſt der Wohnungs- 
mietherverein unabhängig geblieben. An dem Fackel 
Bern Ehren des 1 Oberpräſidenten hat ſich der 

ein betheiligt. Der Vorſitzende hatte zweimal bez 
dem Herrn Oberpräſidenten Audienz, das erſte Map 
wegen des Anhaufs von Schellmühl und das we . 
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en Gründung der Giedlungsgenoflenicaft. 4 

Ab t hat 1 der Kerr Oberpräſident mit 
viel Verſtändniß, Einſicht und Wohlwollen ausge · 
rohen und ſeine Hilfe in Ausſicht geſtellt. 
2 gemeinfamer Kohlenbezug iſt eingeführt und hat 


ährt. Wohl die wichtigſle Thätigkeit des 
5 die Vorarbeit zur Gründung einer 
Siedlungsgenoſſenſchaft geweſen. Ein Comité ſei 


Thätigkeit und die Gründung ſei 
Dem Verein „Reichswohnungs⸗ 
Wohnungsmietterverein beige: 


jetzt in voller 
ziemlich geſichert. 


„ iſi der 
geich 420 einer Statutenänderung können jetzt 


duch Jens be ter, welche auf dem Boden des Vereins 
ſtehen, als itglieder aufgenommen werden. — Darauf 


erfiattete der Kaſſenführer Herr Schulz; den Kaſſen⸗ 
bericht. Die Einnahme betrug 552 Mk. und die Aus ⸗ 
abe 512 Mk, im Unterſtützungsſonds find 108 Mk. 
die Mitgliederzahl betrug am 1. April. v. J. 326, iſt 
dann zeilweiſe auf 289 gefunken und ſeht wieder auf 
519 geſtiegen. Beim neuen Etat wurde gewünſcht, die 
Berfammiungen des Vereins auch durch die Tages⸗ 
zeitungen und in den industriellen Etabliſſe⸗ 
ments bekannt ju machen. Die darauf folgenden 
Wahlen hatten folgendes Ergebniß: der Vor- 
Hand befteht aus den Kerren Johannes Buch ⸗ 
holz Vorſitzender, Gecretär Gruihn Stellvertreter, 
Jahnarzt Ahrenfeldt Schriftführer, Ingenieur Schie⸗ 
mann Stellvertreter, Vorarbeiter Schul! Kaſſen⸗ 
führer, Maſchinenbauarbeiter Glashagen Stellver · 
treter; Beiſitzer find die Herren: Rechtsanwalt Stern · 
berg, Secretär 1 Kaufmann Eiſenack, Uhr- 
macher Kammerer ſen., Vorarbeiter Groth, Fräulein 
Brehmer; Mitglieder des Beirathes die Herren: 
Seheimralh Gibſone. Landrath Dr. Maurach, Regie · 
2 Dr. Lanz, Major Paetow, Regierungs- 
raih a. D. Schren, Mechaniker Gutt, Metalldreher 
Kückert, Techniker Kreſſt., Emil Berenz, Secretär 
Schummel, Secretär v. Non, Vorarbeiter Schaaf, 
Rezierungs-Gewerberath Goebel, Stadtverordneter 
Fardtmann, Stadtverordneter Dr. Lehmann, Capitän 
leutnant Simon, Regierungs- und Medizinalrath Dr. 
Pornträger, Schneidermeiſter Albrecht und Syndicus 


Dr. John. 


. Ideſffentliche Verſammlung. ] Am Sonnabend 
* . die Loge „Waldfrieden“ des Guttempler - 
Ordens im Café Zinglershöhe in Langfuhr eine öffent. 
liche Verſammiung veranſtaliet, die zum gröſſten Theil 
von Angehörigen der Loge beſucht war Kr. Ingenieur 
Papendleck hielt einen Vortrag über das Thema 
„Ein Weg aus der Brodnoth”, in welchem er auf 
die hohe durchſchnittliche Ausgabe jedes Deutſchen für 
athoholifche Getränke hinwies und der Meinung Aus - 
druck gab, daß, wenn eine Aenderung in dieſer Be- 
ziehung durch vollſtändige Enthaltſamkeit von geiftigen 
Setränken eintreten würde, bedeutend mehr für 
Rahrungsmittel, Wohnung etc. aufgebracht werden 
könnte. Herr Dr. John ſprach hierauf zu dem Thema 
„Woran kranken unſere deutſchen Jamilien“. 
Redner ſchilderte den nachtheiligen directen und in- 
directen Einfluß des Alkoholgenuffes auf das 
Familienleben. Alkoholiſche Getränke follten über · 

t aus der Familie verbannt fein. Vortragender 
— — die gänzliche Enthaltſamkeit von 
zeiſtigen Getränken; diefelbe werde von jedem, der es 
durchgemacht, nicht als ein Opfer, ſondern als eine 
Befreiung empfunden. In der Discujfion wurde den- 
jenigen, welchen die Bedingungen des Ordens zu ſtreng 
un, der Beitritt zum Alhoholgegnerbund als Ueber 
gang empfohlen. 


* [Eiſenbahnfahrkarten gegen Outiheine von 
zen Arbeits nachweiſeſtellen.] Die Eifenbahn- 
directionen find vom Minifter verſuchsweiſe ermächtigt 
worden, öffentlichen Arbeitsnachweiſeſtellen von Stadt- 
und Landgemeinden und gemeinnützigen Vereinen und 
Anſtalten, fofern dieſelben darum nachſuchen und die 
den Bürgſchaften bieten, nach Prüfung der Be- 
Bürfnikfrage das Fahrgeld für nach auswärts zu be- 

fordernde Arbeitnehmer zu ſtunden und die Fahrkarten 
gegen Gut der Arb w „ iu 


er - ben kann auch bei der Beförderung 
. von Arbeitsloſen in die nächſtbelegenen Arbeitercolo- 
nien oder Nothſtandscolonien das Fahrgeld geſtundet 
werden. Unberückſichtigt bleiben jedoch gewerbsmäſſige 
Stellenvermittler. 


ISchweſterneinſegnung. ] Im Diakoniſſen. Mutter · 

uſe auf Neugarten, deſſen innere Räume feſtlich ge ⸗ 

ſchmückt waren, fand geftern die feierliche Einſegnung 

von 15 Diakoniſſinnen ſtatt. Der Feier wohnten außer 

dem Vorſtande u. a. Frau General v. Lentze ſowie die 

Herren Conſiſtorialpräſident Dr. Meyer und General- 

ſuperintendent D. Döblin bei. Nach der Liturgie und 

gemeinſamem Choralgeſang hielt Herr Paſtor Stengel 

| die Zeftpredigt und ſegnete alsdann die Schweſtern ein, 

wobei von der Empore feierlicher Gefang eines aus 

Schtweſtern des Hauſes zuſammengeſehten, unter Leitung 

i Herrn Conrad ſtehenden Chores erklang. An die 
Se:er ſchloß ſich ein gemeinſames Mahl. 


* [Gofdene Kochzeit. Der frühere Narhtpächter, 
jetzige Rentier Herr Andreas Poſanski konnte 4 tern 
mit jeiner Gattin Louiſe, geb. Filskowski, das fünzig⸗ 
jährige Ehejubiläum begehen. In dem durch Blumen 

eſchmückten Heim des Jubelpaares in der Breitgaſſe 
bend aa im Beifein der von nah und fern er- 
ſchienenen Kinder und Aindeskinder eine feierliche 
Trauung durch Herrn Dicar Rogalshi von der königl. 
Kapelle ftait, worauf ſich die Familienmitglieder und 
eingeladenen Bäfte zu einem Feſtmahl in den Wohn- 
räumen eines jungverheiratheten Sohnes des Jubelpaares 
vereinten. Gratulationen, begleitet von Blumen- und 
anderen Angebinden, gingen in Er Jülle ein. Das 
Jubelpaar erfreut ſich noch voller körperlicher und 
geiſtiger Rüfligheit und Friſche. 


„[Faiſche Iweimarkſtücke] mit dem Münpeichen 
A., der Jahreszahl 1884 und dem Bildniß Kaiſer 
Bithelms J. find wieder im Umlauf. Die Falſchſtücke 
nd anſcheinend aus einer Miſchung von Blei und 
inn hergeſtellt. 


[Veränderungen im Grundbeſliz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtüche: Cangfuhr, Elfenftrahe 
Ar. 17, von dem Zimmermeiſter Johannzen an defjen 
Tochter Fräulein Clara Johannzen in Groß Jablau bei 
Pr. Stargard für 36 000 Mk; Langgarterwall Nr. 14 
und 15 von dem Baugewerksmeiſter aa in 3oppot 
an die . terfrau Augufle Kuhn, 1 
Rar ſchner. 1000 Mk.; Johannisgaſſe Nr. 28/30 
von den = a Salomon Abraham Hoch und 
Abraham Aronheim an deren Söhne Kaufleute Louis 
Hoch und Georg Kronheim für 44100 Mh. Ferner 
nd die Grundftühe Petershagen hinter der Kirche 
r. 21 und Petershagen an der Radaune Nr. 8 nach 
dem Tode des Rentier Witting auf deffen Wittwe und 
drei Kinder (Grundſtückswerth 90 Mh.) über- 


gegangen. 


»I[Seuer.] Seſtern Nachmittag gegen 1 Uhr wa 
in dem Haufe Spendhausneugaſſe ne 1 ein Pe Bei 
Dachſtuhlbrand entſtanden, deſſen völlige Ablöſchung 
die Feuerwehr ca, drei Stunden in Anſpruch nahm. 
Die Entſtehungsurſache iſt bisher unbekannt. — Gegen 
7 Uhr Abends rückte die Wehr nach dem 2 e Vor- 
häbtiſchen Graben Nr. 57 aus, fie brauchte indeſſen 
nicht in Thätigkeit treten, da es blinder Lärm war. 


. I[Strafhammer.] Einer ſehr plump aus geführten 
Pe | ante 13 ee 19. Ahmet d. Js. 
die Kutſcherfrau Karoline Makurat in Berent ur 
In der Abſicht, ſich Geld zu verfchaffen, ſchrieb die N. 
drei Brieſe auf den Namen eines Gutsbeſitzers an 
brei verſchiedene Abreſſen. Bon jedem Adreſſaten ver- 
langte ſie auf den Namen des Gutsbeſitzers 300 Mk. 
Da die Briefe ſowohl in orthographiſcher wie in ſtiliſti⸗ 

er Beziehung viel zu wünſchen übrig ließen, fiel 

einer der Adreſſaten auf den Schwindel hinein. Die 
hieſige Strafkammer erkannte vorgeſtern gegen die M. 
wegen Urkundenfälſchung in Verbindung mis ver⸗ 


c 
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zupflügen und 
Kartoffeln, auf beſſerem 


ſuchtem Betrug auf 2 Monat. Gefſängniß. Außerdem 
erhielt fie noch einen Tag Kafk, weil ſie ſich bei ihrer 
Feſinahme einen jalſchen Namen beilegte. 


© lsSchöffengericht.] Eine längere Freiheitsftrafe 
wurde den Arbeitern Friedrich Lenſer und Otto 
Lietzau, zwei gefährlichen, jungen Raufbolden aus 
Ohra, zudictirt. die Anklage warf ihnen vor, am 
18. März d. J. zu Danzig vorſätzlich den Arbeiter 
Robert Korowski aus Ohra körperlich mißhandelt zu 
haben, und zwar gemeinſchaftlich, und dem Liekau 
außerdem, ſich bei einem Angriff eines Meſſers bedient 
zu haben. Wie ſich durch die Beweisaufnahme ergab, 
begegneten die Angeklagten Mittags gegen 12½ Uhr 
in Petershagen dem von Ohra kommenden, ihnen 
bisher unbekannten Noromshi, mit dem fie dadurch 
Streit anzufangen ſuchten, daß Lietzau ihn ohne jede 
Beranlaſſung heftig anrempelte. Als Korowski aber, 
ohne hiervon Notiz zu nehmen, ruhig weiter ging, 
verfolgten ihn Beide. Lietzau gab ihm fofort einen 
Fauftichlag ins Geſichts und nachdem beide ihn mit 
den Füßen gegen die Unterfchenkel getreten hatten, 
wohl, um ihn am Laufen zu hindern, jog Lietzau fein 
Meſſer, mit dem er ihm einen Meſſerſchnitt im Geſicht 
beibringen wollte. Korowski vermochte aber mit 
einer geſchichten Bewegung dem Meſſer ausjuweichen. 
andernfalls würde er, wie er behauptet, entweder die 
Augen oder die Naſe eingebüßt haben. Der Gerichtshof 
war in Uebereinſtimmung mit dem Amtsanmwalt. welcher 
gegen Lenſer 4 Monat und gegen Lietzau 1½ Jahr 
Gefängniß und fofortige Derhaftung beantragte, der 
Anſicht, daß gegen ſolche aemeingefährlichen Burſchen 
ganz empfindliche Strafen am Platze ſeien, da Beide 
bereits wegen Mefjerftecherei vorbeſtraft find, fo lautete 
das Urtheil gegen Lenſer auf 6 Monat Gefängniß und 
gegen Lietzau auf 1 Jahr Gefängniß und 6 Wochen 
Haft. Beide wurden ſofort verhaftel. 


r Schwurgericht. J Die zweite diesjährige Schwur 
gerichtsperiode beim hieſigen Landgericht wurde heute 
Vormittag durch den Vorſitzenden, Herrn Landgerichts · 
rath Döring, mit einer kurzen Anſprache an die 
Geſchworenen eröffnet. Hierbei theilte der Vorſitzende 
mit, daß das Schwurgericht diesmal bis zum Mitt⸗ 
woch nächſter Woche dauern wird. Als erſte Anklage 
"gelangte heute eine Meineidsſache zur Aburtheilung. 
Diefes Verbrechens beſchuldigt wurde der Arbeiter Joſef 
Piefik aus Schlachta (Ar. Pr. Stargard), Der Sachverhalt, 
welcher zur Anklage geführt hat, iſt ein ſehr einfacher. 
Ein Eoufin des Angeklagten war im vorigen Jahre in 
Soſchin als Infpector in Stellung. Fier hatte derſelbe 
ein Rencontre mit einem Schäfer knecht. Der Infpector 
2 wle der Schäferknecht wurden im Herbſt vorigen 

ahres zum Militär eingezogen. Hier wurde gegen 
beide ein Verfahren wegen des Vorganges in Goſchin 
eingeleitet. Es ſtellte ſich dabei heraus, daß der In- 
ſpector der Hauptſchuldige geweſen ſei. Als die Sache 
ſich für den Infpector ungünftig geſtaltete, wandte er ſich 
an den ſetzt des Meineides beſchuldigten Pleſik und be- 
einflußte dieſen als Zeuge aufzutreten und etwas Zalſches ju 
beſchwören. Piefik trat denn auch am 27. Dejember 
v. Js. als Zeuge auf und beſchwor. 1 habe ein 
fremder Mann erzählt, der Schäferknecht ſei derjenige 
gewefen. der zuerft auf den Inſpector eingeſchlagen 
habe. Heute gefteht der erſt 18 Jahre alte Angeklagte ein, 
daß das, was er beſchworen, zum Theil ſalſch iſt. Ihm 
fei nicht erzählt worden, daß der Schäferknecht zuerſt 
geschlagen habe. Zu der falſchen Ausfage ſei er 
don feinem Couſin, dem . Inſpector, jetzt 
in Unkerſuchungshaft befindlichen Musketier Leo 
Cjaptewski, angeſtiftet worden. Die Schuld des An- 
7 wird auch durch eine Reihe befchlagnahmter 

riefe bewieſen. die Geſchworenen erkannten nach 
ae Berathung auf ſchuldig des Meineides. Mit 
Rückſicht auf das jugendliche Alter des Angeklagten 
wurde die Strafe vom Gericht auf 1½ Jahre Zucht- 
haus bemeſſen. ; 


„unfall mit tödtlichem Kusgange.] Der Arbeiter 
Zerbinand Sablewski, welcher, wie gemeldet, vor 
n Tagen in einen Schiffsraum fiel und ſchwere 


I Polizeibericht für den 5. u. 6. Mai 1901.] 
verhaftet: 12 Perſonen, darunter 2 Perſonen 
wegen Sachbeschädigung und Hausfriedensbruchs, 
2 Perſonen wegen Diebfiahls, 2 Perſonen 
wegen Unfugs, 1 Perfon. wegen Trunkenheit, 
2 Sbdachloſe. — Obdachlos: 4. — Gefunden: ein 
kleines gelbes Portemonnaie mit 65 Pfg., Notizbuch 
mit kaufmänniſchen Notizen, abzuholen aus dem Fund- 
bureau der königlichen Polizeidirection. Die Empfangs 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Gellendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 
im Fundbureau der königlichen Polizei-Direction zu 
rare = — er 4 zn Bun en 115 
Noti ein und einer Damen- Pho a 8 
am 23. Mart c. rothes Portemonnaie mit 11 Mk., 
abzugeben im Fundbureau der hönigl. Polizei-Direction. 
—— — —ũö3ĩ——ẽ nn — 


Aus den Provinzen. 


O Dirſchau, 5. Mai. Nachdem ſich das Hochwaſſer 
der Weichſel einigermaßen verlaufen, läßt die hieſige 
Strombauverwaltung 1 5 jwiſchen den Etrompfellere 
unferer beiden großen Brücken Vermeſſungen vor- 
nehmen, um darnach die Fahrrinne für die Dampfer 
und Kähne feitzufehen, deren Fahrten durch die ſich 
ad rege bildenden Sandbänke fonft gefährdet werden 
würden. 

Jaftrow, J. Mal. Ein Familiendrama fpielte ſich 
geſtern Abend in dem Nachbardorfe Jlederborn ab. 
Als der Arbeiter Brakopp mit feinem Sohne in an- 

etrunkenem Zuſtande ſpät nach Haufe kam, machte 
fine Ehefrau ihm Vorwürfe. Darüber entſtand Streit, 
n deſſen Verlaufe der Sohn dem Vater mit einem 
Taſchenmeſſer einen Stich in die Pruſt verſetzte, der 
das Herz traf. B. war ſofort todt. 

* Bütom, d. Mal. Wie . 3. gemeldet, hatte 
das eas, Schöffengericht den hiefigen Kaufmann 
Wolff Cas pa 8 wegen Beleidigung eines Bütower 
Bürgers zu Mh. Geldſtrafe verurtheilt, weil 
Herr Caspary in einer Eingabe an die Staats- 
anwaltſch aft dieſer Mittheilung über zu ſeinen 
Ohren gedrungene Erzählungen gemacht hatte, 
wonach zwei beſtimmte Perfönlichkeiten zu den 
auch in Bütow vorgekommenen thätlichen Aus- 
ien gegen die Juden angereizt haben 
ſollten. Auf die gegen das Urtheil des Bütomer 
Schöffengerichts eingelegte Berufung des Kerrn 
Caspary kam die Sache dieſer Tage vor dem 
Landgericht in Stolp zur Verhandlung. Letzteres 
— das erftinftanzlihe Uriheil auf, ſprach 

errn Caspary frei und legte die Koſten des 
— den Klägern zur Laſt. das Stolper 
Gericht nahm an, daß von einer abſichtlichen Be- 
leidigung nicht die Rede fein könne, da C. ledig- 
lich der juſtändigen Behörde Mittheilung von 
Gerüchten über Sirafthaten behufs näherer Unter- 
ſuchung derſelben gemacht, diele Gerüchte auch 
ausdrücklich als nur ſolche bezeichnet hatte. 
A Zudel, 4. Mai. Zur Beſprechung über die 
der Candwirthſchaft durch die ungünſtigen Witte 
rungsverhältniſſe zugefügten Froſtſchäden hatte 
Kerr Landrath Denske zu geftern eine Der 
ſammlung der Betheiligten hierſelbſt einberufen. 
Bon den zahlreich Erſchienenen wurde zunächſt 
ſeſtgeſtellt, daß allen Beſitzern im Areife Tuchel 
die Saaten auf mindeſtens der Kälſte ihrer 
bestellten Kecher ein Opfer des Jroſtes geworden 
find; ferner wurde der Ueberzeugung Aus- 
druck gegeben, daß es noch nicht zu ſpät ſei, 
des ſchleunigſten die ausgefrorenen Zlächen um- 

in Kaide Buchweizen und 
Boden Gerfte und Hafer 


berufene . 


Vereinigten Staaten und die Bank von England 


zu ſäen. Da viele kleine Beſitzer außer Stande 
ſein dürften, ſich das Saatgetreide aus eigenen 
Mitteln zu beſchaffen, ſo ſoll gemeinſchaftlich 
Gaatgetreide beſtellt, an die Benöthigten abgegeben 
und den Unbemittelten bei der Kreisſparkaſſe gegen 
mäßige Zinſen ein Credit vermittelt werden. 
Um das zu beſchaffende Saatquantum feſtzuſtellen, 
iſt hierſelbſt für den 7. Mai cr. eine Derfamm- 
lung einberufen worden, in welcher die Be- 
theiligten des Kreiſes ihre Wünſche auf Beſtellung ıc. 
durch die Gemeinde- und Gutsvorſteher vorzu- 
bringen haben. Auch ſollen geeigneten Orts 
Frachtermäßigungen erwirkt und durch die 
Landſchaftscommiſſare der Erlaß bezw. Stundung 
der zu Johanni bei der Landſchaſt fälligen 
Zinſen beantragt werden, Durch dieſe vorbeugen. 
den Maßnahmen wird die Abwendung einer 
drohenden Nolhlage für die Landwirthe des 
Kreiſes erhofft. 

Graudenz, 5. Mai. Der Bauunternehmer Anton 
Mamzewski aus Schwetz wurde wegen fahrläffiger 
Tödtung von der hiefigen Strafkammer zu einem 
Monat 1 verurtheilt. Am 2. Juli v. J. wurde 
der Arbeiter Rahn aus Jungen durch Einſtürzen einer 
Mauer erſchlagen. Die Beſier Bähmfeld und Liedikhe 
aus Jungen wollten gemeinfhaftli eine Ziegelei 
bauen. Sie wandten ſich an M., der als Zimmermann 
auch die Maurerarbeiten ausführen wollte. Zunächſt 
ſollte M. die Arbeit in Accord ausführen, da man ſich 
aber in den Accordſätzen nicht einigen konnte, jo kam 
man überein. daß M. den Bauherren zunächſt zwei 


Maurergeſellen gegen Tagelohn ſtellte. Wegen des 


Lohnes wollte man ſich einigen. M. fertigte eine 
Zeichnung jur Nachſuchung des Bauconſenſes und die 
Arbeit begann, bevor die Zeichnung genehmigt war. 
Der Polier Korczinskl war Bauleiter. M. iſt nur ab 
und zu dahin gekommen, da er in Jungen noch 


einen Bau hatte. Ohne Zeichnung führte man 
die Wände des Baues aus Lehmpaken aus 
Böhmfeld ließ das Mauerwerk, wie er fagte, 


nach einer neuen Methode, fo aufführen, daß zwiſchen 
den Mauerwänden ein Raum blieb. welchen man mit 
Sand ausfüllte. Darauf ging M. auch ein. Einige 
Tage vor dem Unglücksfall trat Regenwetter ein und 
das am Abhange gelegene Werk erhielt reichlichen 
Waſſerzufluß. Am 1. Mai bemerkte der Polier K., daß 
ſich in der einen Wand Riſſe zeigten. er theilte dieſe 
Wahrnehmung formohl-dem Unternehmer als auch dem 
Bauherrn mit, welche indeffen dem Umſtande keine 
Beachtung ſchenkten, auch nicht die Wand ſtützten Am 
2. Juli ließ der Poller den Böhmfeld rufen, um ihm 
zu fagen, dafj er ‚die eine Wand ummerfen müffe, was 
auch geſchah. Während die Arbeiter den Schutt weg. 
räumten, bemerkte K., daß die nicht geſtützte Wand 
ſich bewegte. Er rief den Ceuten zu: „Fort, die Wand 
ftürzt um.“ Während die Leute . nell davon liefen. 
drehte ſich Rahn noch um. Er wurde von der Wand 
getroffen und erſchlagen. 8 
Konitz, 5. Mai. Nach einem dem Angeſchuldigten 
jetht zugeſtellten Beſchluſſe der Strafkammer II des 
hieſigen Landgerichts ift der Kürſchnermeiſter und 
Synagogendiener David Noſeß zu Konitz von der Be- 
ſchuldigung, in den Tagen vom 25. Oktober bis 
10. November 1900 vor dem Schwurgericht zu Konig 
in der Strafſache wider Masloff und Genoſſen den vor 
ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid durch ein falſches 
Zeugniß verletzt zu haben. aus dem ihatſächlichen 
Grunde des mangelnden Beweiſes (Wortlaut des Be- 
ſchluſſes) außer Verfolgung geſetzt worden. — Wegen 
eines in Nr 30 der „Staatsbürger- Zeitung“ vom 
18. Januar d. Js. enthaltenen Artikels „Zum Konitzer 


Konitz gegen den verantworlichen Redacteur des ge- 
nannten Blattes O. Böckler in Schöneberg klagend 
vorgegangen. Termin de Haupiverhandlung iſt auf 
den 21. Mai vor dem Schöffengericht 1 zu Berlin an- 
beraumt worden. 

8 Mal. Eine von Frauen ein- 
ro 


in der Bürgerreſſource. Jahlreih waren nament- 
lich die Frauen dem an fie ergangenen Rufe ge- 
folgt, Derwahrung gegen eine Brodvertheuerung 
einzulegen, von der in erfier Reihe die Mütter 
und Hausfrauen auf das ſchwerſte ‚betroffen 
werden. Nachdem Neichstags-Abg. Kopſch und 
Dr. Dullo geſprochen und eine lebhafte Discuffion 
ftattgefunden, wurde einſummig folgende Refolution 
angenommen: 5 Br? 

Die am 3. Mai 1901 in der Bürgerreffource zu 
Königsberg in Pr. tagende Verſammlung von Männern 
und Frauen fteht in den Zöllen auf Getreide und 
andere Lebensmittel eine verderbliche Belaſtung gerade 
der ärmſten Volkshklaſſen, erſucht daher den Reichstag 
dringend, auf eine Abſchaſſung dieſer Jölle Bedacht zu 
nehmen und proteſtirt mit aller Entfchiedenheit gegen 
jede Erhöhung derſelben. 

Leba, 4. Mal. Im Dorfe Schönrohr erſchoff der 
13jährige Sohn des Schmiedemeiſters Jampich den 
vierjährigen Sohn des Eigenthümers Schall daſelbſt. 
Der Schmied Zampich hatte fein ſcharf geladenes Ge- 
wehr in der Schmiede ſtehen laſſen. Während des 
Raffeetrinkens in der Stube fpielten die Kinder in der 
Schmiede mit dem Gewehr; der ältere Knabe ergriff 
dafjelbe, dem jüngeren jurufend: „Ich ſchieße dich 
todt!““ In demſelben Augenblick ſtürſte der kleine 
Schall blutüberſtrömt todt zu Boden. — Der Lachs fang 
war bis fetzt hier fo gering, daß unſere Kutter den 
Fang einſtellen wollen; der a: für das Pfund 
grünen Lachs 1,50 Mh., geräuchert 3 Mh., iſt ſo hoch, 
wie er hier noch felten geweſen iſt. 


Bon der Marine. 

Kiel, J. Mai. Während der diesjährigen 
Kieler Woche findet der Stapellauf des großen 
„Kreuzers B“ in Gegenwart des Kaiſers auf der 
Staatswerft ftalt. Mitte Juni iſt der Stapellauf 
des „Linienſchiffes E“ auf der Germaniawerft 
geplant. 

Bremerhaven, J. Mal. Die Mannſchaften 
der Nordſeeſtation, weiche zu dem morgen mi 
dem Lloyddampfer „Rhein“ nach Oſtaſien ab- 
gehenden Ablöſungstransport gehören, trafen 
heute Vormittag aus Wilhelmshaven hier ein und 
wurden ohne weitere Feierlichkeit Aug init 
Der von Kiel kommende Transport wird Nach- 
mittags erwartet. der Dampfer wird morgen 
früh in die Kammerſchleuſe verholen und gegen 
11 Uhr die Ausreife antreten. 


Vermiſchtes. 


Sparſame Herrſcher. 
Der Sparſamkeitstrieb gewinnt bei den Trägern 
der Kronen, wie die „Modern Society“ ſchreibt, 
letzt eine größere Bedeutung als je vorher. Die 


führen thatſächlich in ihren Büchern die Namen 
von faft allen europäiſchen Kerrſchern. Die fpar- 
ſamſte Monarchenfamilie iſt und war immer die 
ruſſiſche; der Zar kann jedes Jahr ein großes 
Dermögen zurücklegen, das faſt ganz in Londoner 
oder Pariſer Banken wandert. Sein Großvater, 
Alexander II., war während feiner ganzen Re- 
glerung beinahe ein Geishals, und er hinterließ 
in Folge deſſen nach feinem Tode 120 000 000 
Mark. Der vorfichtigfte Monarch Europas vom 
geſchäftlichen Standpunkte iſt zweifellos der Sultan. 
Er traut den türhiſchen Banken nicht. ſondern 
legt all fein überflüſſiges Geld im Auslande an. 


Blutmorde“ iſt der Händler Hermann Studins ki in 


5 mmlung gegen die Er- 
höhung der Getreidezölle tagte am Freitag Abend 


Beſondere Boten werden von Zeit zu Zeit ausge ⸗ 
ſchicht, um das Geld einzuzahlen. Sein Ein- 
kommen hängt nicht allein von ſeiner königlichen 
Stellung ab. Er beſitzt eine der KHauptſtraßen 
Konſtantinopels, eine Zuckerplantage in Welt- 
indien und er bezieht eine ſchöne Dividende 
von einer Dampferlinie auf dem Bosporus. 
Sowohl der König der Belgier wie König Georg 
von Griechenland ſind geborene Speculanten; ſie 
begnügen ſich nicht mit den geringen Zinſen, 
die die Banken geben. Wahrſcheinlich iſt der 
Mikado von Japan der einzige Serrſcher, der 
feine Schätze in einer eigenen Privatbank fammelt. 
Seine Gläubiger bekommen Wechſel auf die 
haiferliche Bank in Tokio, die für feinen alleinigen 
Gebrauch unterhalten wird; niemand ſonſt darf 
in dieſer Bank Geld einzahlen. 


Berlin, 6. Mal. An dem heutigen Begräbniß 
des Commerzienraihs Loeſer nahmen kauf- 
männiſche, Künſtler- und Kriegervereine Theil, 
ferner der Oberbürgermeiſter Elditt und Sanitäts- 
rath Kantel Elbing, ſowie Jabrikarbeſter aus 
Elbing und Braunsberg. 

Stettin, 6. Mai. (Tel.) unweit Gollnow wurde 
die Dlenſtmagd Schuſter ermordet aufgefunden. 
Ihr Liebhaber, ein zwanzigſähriger der That ver- 
dächtiger Arbeiter, iſt geflüchtet. 

Sprottau, 4. Mai. durch einen im Revier 
2 Waldbrand wurden 

orgen, meiſt eingeſchla . 
— 9 f geſchlagenes Hol; 

Grenna in Schweden. 5. Mai. (Tel.) In einer 

gleſigen Nervenanſtalt griff ein Patient in einem 


Anfalle von Geifteshörung die Inhaberin der 
Anſtalt und deren Töchter an und Hödtete eine 


der letzteren und verwundete zwei, ſowie die 


Inhaberin. Aud von den zu Hilfe eilenden 
Männern wurden fünf durch den Rafenden zum 


Theil ſchwer verletzt, bis es ſchlleßlich gelang, den 
Geifteshranken zu überwälllgen. 1 

Reggio (Emilia), 5. Mai. In dem hieſigen 
Theater ſollte heute zwiſchen Clericalen und 
Socialiſten eine Kuseinanderſetzung ftattfinden. 
Schon lange vor Beginn war das Theater von 
Theilnehmern bis auf den letzten Platz angefüllt. 
In Folge des ſpäter entſtandenen Gedränges 
ſtürztie ein Theil des Proſceniums ein, wodurch 
eine große Panik hervorgerufen wurde. Mehrere 
Perjonen wurden verletzt. die Derſammlung 
wurde in Folge deſſen aufgehoben. 


Standesamt vom 6. Mai. 


* N Gin u = ae 
ebeiter Augu ul, S. — Maurergeſelle Fra 
Schindelbech. S. — Buchhalter Emil Diaga, 3 — 
Maurergejelle Franz Reihowski, S. — Kirchhofswärter 
ermann Hannemann, S. — Maſchinenbauer Eugen 
charteiter, T. — Tiſchlergeſelle Franz Thoharski, S. 
— Arbeiter Ferdinand Bürger, S. — Stadtmiſſtonar 
Emil Ulitzſch. S. — Kaufmann Sigmund Kriftjanpoller, 
S. — Berfiherungsinfpector Louis Zowe, T. — Maler- 
gehilfe Theodor Zander, S. — Arbeiter Auguſt Schütz. 
S. — Arbeiter Guftao Knilter, S. — Schmiedegeſelle 
Friedrich Jiſcher, I. — Werkmeister Wilhelm Voß⸗ 
berg, T. — Schloſſergeſelle Johann Hinrichs, S. — 
Kaufmann Zelig Cuno, S. 0 
Kufgebete: Arbeiter Robert Hermann Johannes 
Schul; und Wittwe Anna Luiſe Kühn, geb. Majewski, 
beide hier. — Kaufmann Mapimilian Rochan zu Lauten 
burg und Hedwig Rafalski zu Wuttrienen. — Kauf- 
mann Chriſtian Johannes Magnus Peterſen hier und 
Gertrud Hedwig Staſcheil ju KHohenwieſe. — Schuh⸗ 


machermeiſter Wilhelm Ejerwonha und ilhel· 
2 215 ie a und Johanne Wilhel 


en. — Arbeiter Karl Gurshi und Ottilie 
Clara Emilie Burandt. — Maurergeſelle Heinrich 
Friedrich Wilhelm Nagel und Martha Emma Adelheid 
Spohn, geb. Wolff. — Arbeiter Heinrich Guſtav Raths 
und Chriſtian Citthemann. — Arbeiter Karl Eugen 
Guſtav Nee und Minna Augufte Gumtz. Sämmtlich 
hier. — Kaufmann Albert Hugin Julius Heincich 
v. Grabomshi zu Stettin und Margarethe Marie 
Augufte Hoeft hier. — Schutzmann Johann Ernſt 


‚Roman Raub zu Berlin und Dorothea Preuß 5 


Döhringshof. — Pfarrer Albert Guſtav Otto Ho 
mann hier und Hedwig Ottilie Waſchau zu Alt-Carbe. 
Heirathen: Schmied Andreas Wentk und Auguftine 
Zielingki, geb. Cjerwinski. — Seefahrer Auguft Rielau 
und Maria Zink. Sämmtlich hier. — Arbeiter Johann 
Birih zu Ohra und Maria Treder hier. — Arbeiter 
Paul Schneider und Bertha Paetſch, beide hier. 
Todesfälle: Schiffs immermann Louis Eduard 
Liedtke, 63 J. — S. d. Arb. Ernft Czechlinszi, 4 J. 
— Ober-Telegraphen-Aſſiſtent Friedrich Otto Guſtav 
Stadtaus, 61 J. 5 M. — S. d. Arbeiters Auauft 


M. — Korbmachergeſ. Eduard Albert Sachs, 58 J. 
10 M. — Arbeiter Johann Pionski, faſt 49 3. — S. 
d. Arb. Hermann nun. 3 J. 2 N. — Wittwe Emilie 
Friederike Wilhelmine Krüger, geb. Harz, 65 J. 7 M. 
— Unverehelichte Ella Pauline Hackbardi, 16 J. 2 M. 
— Schiffscapitän Johann David Wilhelm Mohring, 
79 J. 6 M. — S. d. Arbeiters Ferdinand Bürger, 
todigeb. — Kaufmann Mar Otto Rothske, 41 J. 10 M. 
— Bächergeſelle Friedrich Guftav Kugland, 50 J. 8 M. 
— Arbeiter Carl Auguſt Neumann, 42 J. — S. des 
Naurergeſellen Robert Schimakowski, 4 M. — Frau 
* Catharina Grant, geb. Schmolinski, 60 J. 


Danziger Börſe vom 6. Mai. 


Weizen geſchäftslos, da Käufer die erhöhten 
Jorderungen nicht bewilligen wollen. 
Roggen glei falls gefhäftslos. — Gerſte iſt gehandelt 
inländ. hleine 674 Gr. 142 M per Tonne. — Hafer 
inländ. 142 M, ruſſiſcher zum Tranſit 105 M per 
Tonne bezahlt. — Wicken poln. zum Zranfit 140 MU 
per To. gehandelt. — Weizenkleie grobe 4,45, 4,52! 2, 
„55 M, fein 4,20 M per 50 Kilogr. bez. — Hoggen- 
kleie 4,75, 4,85 M per 50 Kilogr. gehandelt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 4. Mai 1901. Wind: NW. 

Angekommen: Leander, Drewes, Bremen via 
Kopenhagen, Güter. — Ida, Kanſſon, Landskrona, 
Steine. — Ancona (SD.), Mitchel, Sunderland, Kohlen 
und Koak. — Phönix, Pederfen, Ceer, Kohlen. 

Befegeit: D. Siedler Ban Deus, Wis beck, Holz. 
— Annie (SD.), Penner, St. Nazaire, Holz. — Dio- 
medes (SD.), Bundt, Stettin, ſchleppend. — Reichs 
bote, Tiedemann, Stettin, Holz. — Emma (Sp.), 
Oidendurg, Hamburg, Güter. — Sexta (SD.), Kahle, 


Stettin, Melaſſe. 
Den 5. Mai. 


Angekommen: Brunette (S.), Nicolai, Stettin, 
leer, — Zerdinand (Sd.), Lage, Hamburg, Güter. — 
Gutrune (SP.), Sei, Stettin, leer. — Senior (6D.), 
van Duryn, Methil, Kohlen. — Earlos (S.), Witt, 


Methil, Kohlen. 2 

u Cart (SD.), Eckart, Hamburg, Güter. — 
A. W. Kafemann (SD.), Düring, Cardiff. Hol. — 
Odin (SD.), Nieuweſaar, Echende, leer. — Kafnia 
(SD.), Hille, Weſterwick, leer. 


Verantwortlicher Rebacteur A. Klein in Danzig. 
druck und Verlag von f. L. Alexander in Danfig. 
— —— 2e2 


en 11 N. — Wittwe Anna Kühn, geb, Dorn, 65 3. 


Zlensburg, Güter. — Ühlenhorſt (SD.), Praſackh, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferiiniä don ca. 720 Ceniner engliſcher Steinkohle 
gur Heizung der zarcinen ſtädtiſcher Dampfbagger vergeben wir 
öffentlicher Derbingung. 8 i 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An- 
bole ſind bis zum 13. Mai d. J., Dormittaas 10 Uhr, im 
au-Bureau des Rathhaufes einzureichen. 
Das Angebot muß die Bezeichnung der zu liefernden Kohlen. 
Ki und den Preis pro Centner, ſowie die ausdrückliche Er⸗ 


ſchaffte Gegenſtände, als: 


ärung enthalten, daß das Angebot auf Grund der für die 
eferung aufgeſtellten Bedingungen abgegeben wird. 

Dieſe Bedingungen liegen im Bau-Bureau des Rathhauies 

r Einfiht aus, können dortſelbſt auch gegen Gritattung der 

kepialtengeb abr 2 werden. (4607 

Danzig, den 23. April 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Gemeindeſteuerliſten für das Etatsjahr 1. April 1901 bis 

Ende Mär; 1902 bezüglich derjenigen Cenfiten, weiche von einem rogge 
ahreseinkommen von über 420 bis einſchließlich 900 Martz ver- 

anlagt find, werden, nachdem die Zeftitellung derſelben durch den 

Herrn Vorſt enden der Einkommenſteuer-Beranlagungs-Com- 


66 
i erfolgt iſt, in der Zeit von Mittwoch, den 8. Mai, bis ein- ö 
PAR grüne, den 24. Mai d. J., an den Wochentagen wiſchen 
10 und 1 Uhr ö - 


tahlung verſteigern. 


und 1 Vormittags im ſtädtiſchen Steuerbureau, Hunde- 
gaſſe 10, öffentlich ausliegen. 
Berufungen gegen die erfol 
ründet, und ſoweit erforderli 


Oeffentliche Verſteigerung. 


„Mittwoch, den 8. Mai er,, Vormittags 10 Uhr, werde i 
im Hotel zum Stern bierjelbft, Heumarkt, a dort — 


6 rothe und 1 grünes Plüſchſopha, 1 mahag. Enlinber- 
bureau, 1 mahag. Herrenſchreibtiſch, 2 mahag. 
ſchränke, 1 Paneelſopha mit Spiegel und 1 


im Wege der Zwangsvollſtreckung meiſtbietend gegen Rear: 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 


Srauengafie 49. 


U 


ie? 5 7208 Au | No. 9 Dominikswall No. 9 


Eteuerzeichens bei dem 


5 fo iſt der An- 
5 } r das laufende 


ben Beginn der Berufungsfriſt ohne Einfluß. 5 
Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die Eintegun 


ber Berufung nicht aufgehalten, muß vielmehr, mit Vorbehal 3 moderner Künſtler, um den Rücktransport zu fparen, 


etwaiger ſpäterer Erſtatfung des etwa zu viel Belahlten, zu den öffentlich meiſtbietend verſteigert. 

beſtimmten Terminen erfolgen. 

Wer die fälligen Auartals-Steuerraten weder an den Steuer- 

erheber auf deſſen erſte hoftenfreie e noch direct 
a 


an die Steuerkaſſe ſpäteſtens bis zum 16. i, 16. Auguft, Rieger. H. Kern, Ch. Tenot, 

15. November und 14. Februar abführt, hat koſtenpflichtige Bei- H. Klockenhaus, Emil Volkes. 

treibung im Berwaltungssmangsverfahren ju gewärtigen. B. Sachs, A. Siegen, M. Stifter, 
Danıig, den 30. April 1901. (52201 = J. Lonza. J. Scheurer u. A, m, 


der Magiſtrat. 


Für den Neubau einer Fourageſcheune in Cangfuhr bei 
Danzig ſollen am Montag, den 13. Mai 1901, die Erd- und 
Maurerarbeiten nebſt den zugehörigen Asphalt- und Eiſen⸗ 
arbeiten einſchl. Materiallieferung in einem Looſe, und die 


3immerarbeiten mit Materiallieferung in einem zweiten Coofe 


(in der Nähe der Paſſage). 


Dienstag, den 7. J. Mis., Vorn. 10 ½ Uhr 


anfangend, werden die daſelbſt ausgeſtellten ca, 120 


ng eines befonderen Steuerausſchreibens iſt auf | Oelg emäl d E 


Zur Verſteigerung gelangen u. A. Werke von: 
Carl Reichert, K. Wagner. A. 


Stegmann, Auctionator. 


ver dungen werden. Verſchloſſene und mit entſprechender Auf. 
ſchrift verſehene e ſind bis zum genannten Zeitpunkte 
poit- und beitellgeldfrei an den Garniſon-Baubeamten Danzig II. 
einzureichen. Die Derdingungsunterlagen liegen im Geſchäfts⸗ 


U 9 
si „ Pfefferſtadt 75, während der Dienſtſſunden sur Einſicht⸗ 
— — EN und können a. ssgen Erftattung von je 1,0 Mk. 
be;ogen werben. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (5654 5 


Oeffentliche Verſteigerung 


von Grundſtücken. verzinſen wir 


In dem e Merkt 380 über das Dermögen 8 AR vom Tage der Einzahlung 
. * o m —õ. ͤ —— — — 


n Preuß. Nee e DIE Mit Die n e, Dmll 
m) zu zu e gehörigen, 
echt (ur. 12/13) belegenen zel Hausgrumbitice (Blatt 28.2 dis auf Weiteres 
des Grundbuches). * aus zwei Wohnhäuſern (ſechs Jenſter 
Front), Stallung, zwei 


Montag, den 3. Juni cr., 11½ Uhr Vormittags, 


durch den Unterzeichneten meiſtbietend in den bisherigen Geſchäfts⸗ 
räumen der Gemeinſchuldner verſteigert gegen Baar zahlung oder 
Sicherſtellung. a 
Die Grundſtücke find 6 ar 11 Im. groß, mit einem Nutungs. 
werihe von 3000 Mark. Außerdem gehören noch dam 1, 5, 10 
Hectar Radicglacker. 

Die Geſchäftslage der aus Parterre, einem Stockwerk und 
aus Manſardenimmern beſtehenden Häuſer iſt 8 Asch x 

Die Kataſterauszüge nebſt den beglaubigten Abſchriften aus 
dem Grundbuche können bei dem Unterzeichneten eingeſehen, 
wer den, der zu jeder Auskunft bereit iſt. a 

Lie Caution beträgt den zehnten Theil des Gebots. 


Preuß. Stargard, den 24, April 1901. (5032 
Der Konkursverwalter. 
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mit: 


eitenflügeln und wei Hinterhäufern,-am 3 % p. d. ohne Kündigung, 
3¼% p. a. mit 1 monatlich. Kündigung, 
3½ % p. d. mit 3 monatlich. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 
Bankgeschäft, 
Langenmarkt No. 38. 


rankenſtuhl 


(5250 


„med turn“ 


CCC 
— Drahtziegel — 


— Patent Stauss — 
für: Decken unter Balken u. 
Trägern, 0 
für: Fussböden, 

für: Zwischenwände. 

für: Ummantelungen 


empfiehlt als feuersichere, 
massive, rissfreie Construction 


8 
nos u Westpraussen | Berliner Pferde- Lotterie. 
A J. Rosenthal, |ZiehunginBerlinimKaiserhofam 10. Mui 1901. 
relephon 880. Holzmarkt 18. 3333 Gewinne Werth Mark 


äſche⸗ 


Fernere Vertretung für Danzig 1 0 ® 2 0 0 0 
„und Umgegend: Hauptgewinn: M. 10,000 8000 etc. 
A. Boehnert Loose à 1 Mark, II Loose 10 Mark. 
9 7 Porto u. Liste 20 Pf., versendet geg. Briefmarken od. Nachnahme 


Telephon 07 Dominikswall 9. Carl Heintze, Berlin W. 
gere, 
” 9 3 
anz und zerlegt 6 dl U t t 
e LINDEN Untettt 
Nuſterjeichnen und praktiſche Uebungen) na 
N Hirſchiſchem Syſtem (Berlin, Rothes Schloß) ertheile 
9 ae nehme käglich von 8—12 Uhr entgegen. 
Ane n Ella Hirsch, 
frische orcheln, akadem. gepr. Lehrerin, 
frische r om Danzig, Jepengaſſe 51 ll. (174 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melterg. 
Heubuder 
Gtremellachs |] Aufsehen erregt 
Curl N „Sitogen“ 
täglich friſch vom Rauch, 95 2 
empfehle und verſende billigſt. in Wohlgeschmack u. Ausgiebigkeit bedeutend besser, 

. as ane anderen thierischen L leisch-Extracte, 
Waldmeiſter⸗Vowle, 12 wollte es in keiner Küche fehlen. ww 
ingedickt: 

E. A.:Kauer, Topf à 1 Pfd. 1, tl. 27 Pfd. % Pfd, deutsch. Gew, 
Jopengaſſe 51. (5210 


. Unter den Linden 3. 
eh, 
— 
f 43 
f H erm Mil] er 4 0⁰ in der Theorie der Damen-Gchneiderel (Maßnehmen 8 
0 0 
in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar. Anmeldungen 3 
ilch Sendung, 2 
empfiehlt. 8 
Carl Köhn,|s9e009090000890 00006 
das neue Pflanzenfleisch-Extract 
. L 
Gtörfleiſch 
Mel ſſe IB 7112 
Ed. Müller,“ r ffn. im Preise aber annähernd um die Hälfte billiger, 
täglich friih, ver Flaihe 1 M. Preise 
empfiehlt \ 
M4— 2.15 M 1.15 M —.60, 


flüssig: 
Flasche a 1 Pfd. ½ Pfd. / Pfd. !/s Pfd. 
M 2.25 M 1.20 M —.65 N —.35. 


Au haben in allen besseren Colonjal. FM 
waaren-, Delicatessen- u. Drogen - Handlungen. 
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